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die Knnahme der russischen

Flottenvorlage
Ein liberaler ruſſiſcher Politiker ſchreibt in der Mün

chener Wochenſchrift März
Wie vorauszuſehen war hat die dritte Reichsduma die

Flottenvorlage mit großer Majorität angenommen Die
Mehrheit des ruſſiſchen Parlaments hat alſo nicht nur die
Einwände der Oppoſition ignoriert ſondern auch die Argu
mente ſehr konſervativer Politiker welche ſich gegen die Re
gierungsvorlage ausſprachen Es braucht nur darauf hin
gewieſen zu werden daß ſogar ein reaktionärer Schriftſteller
wie der bekannte Publiziſt Menſchikow in der Nowoje
Wremja ſich in einer Reihe von Artikeln gegen die Schaf
fung einer Linienflotte ausſprach Und in der Tat es ge
hört nicht viel dazu um einzuſehen daß die Vorlage der Re
gierung ſehr ungenügend motiviert iſt Es iſt natürlich
wahr daß Rußlands Macht zur See im gegenwärtigen Mo
ment nachdem die ruſſiſche Flotte während des ruſſiſch
japaniſchen Krieges faſt ganz aufgerieben wurde durchaus
ungenügend iſt Daraus folgt aber noch nicht daß Rußland
zur Errichtung einer Schlachtflotte ſchreiten muß

Rußland beſitzt drei Küſten an denen es ſich um eine
Flotte handeln kann an der Oſtſee am Schwarzen Meer
und am Stillen Ozean in Oſtaſien Nun hat es am Schwar
zen Meer ſolange die gegenwärtig gültigen Dardanellen
verträge in Kraft bleiben keine ernſtliche Gegner zu fürch
ten Daher müſſen auch die Bemühungen der ruſſiſchen
Diplomatie die Oeffnung der Dardanellen zu erzwingen
gerade vom ruſſiſchen Standpunkte aus als durchaus verkehrt
bezeichnet werden Anders ſteht es natürlich im Baltiſchen
Meer und am Stillen Ozean Jm Baltiſchen Meer kämen
für Rußland als eventueller Gegner England reſpektiv
Deutſchland am Stillen Ozean Japan und wiederum Eng
land reſpektiv die Vereinigten Stagten von Nordamerika
in Betracht Nun ſind ſowohl England als auch Deutſchland
ſo mächtig zur See daß die jetzt von der Duma hergegebenen
430 Millionen Rubel unter keinen Umſtänden genügen wür
den eine Flotte zu ſchaffen welche in der Oſtſee ſelbſtändig
den Kampf mit der deutſchen oder engliſchen Flotte auf
nehmen könnte Es müßten darauf viel gewaltigere Sum
men als die jetzt bewilligten verwendet werden Dabei
iſt zu berückſichtigen daß in einem eventuellen Krieg mit
Deutſchland die Operationen zur See doch nicht den Aus
ſchlag geben würden die Entſcheidung wird da nicht in der
Oftſee ſondern zu Lande fallen Man könnte hierbei an

das Beiſpiel des deutſch franzöſiſchen Krieges 1870/71 er
innern wo die franzöſiſche Flotte die zu jener Zeit doch
den damaligen Kräften der Deutſchen zur See gegenüber
unendlich überlegen war nichtsdeſtoweniger für den Ausgang
des Krieges gar keine Bedeutung hatte Daher hat auch eine
Vermehrung der ruſſiſchen Flotte in der Oſtſee um eine
Reihe von Dreadnoughts und Panzerkreuzer wie es die
jetzige Vorlage erſtrebt auch als eine eventuelle Verſtärkung
der franzöſiſchen Flotte im Falle eines Krieges zwiſchen
Deutſchland einerſeits und Rußland und Frankreich anderer
ſeits gar keine weſentliche Bedeutung denn auch in einem
Krieg an der deutſchen Weſtgrenze würde auch diesmal die
Entſcheidung am Rhein oder an den Vogeſen kaum aber in
der Nordſee fallen Sieht man alſo ſogar von der finan
ziellen Seite der Vorlage ab und es iſt natürlich ſehr zu
bezweifeln ob der Premierminiſter Kokowzew recht hat
wenn er behauptet daß zur Beſtreitung der erforderlichen
Ausgaben für die jetzt angenommene Marinevorlage weder
neue Steuern noch Anleihen erforderlich ſein würden
ſo iſt es erſichtlich daß Rußlands Aufgabe zur See im jetzigen
Moment nur darin beſtehen kann eine Flotte zu ſchaffen die
ausreichend wäre ſeine Küſten zu verteidigen nicht aber
dazu einen aggreſſiven Krieg zu führen Denn dann müßte
Rußland ſich das Ziel ſtellen zur See mit ſolchen erſtklaſſigen
maritimen Mächten wie es England oder Deutſchland ſind
auf die gleiche Stufe zu gelangen Das würde nicht nur un
geheure finanzielle Opfer erfordern ſondern auch gar nicht
militäriſch zweckmäßig ſein Soll ſchon Rußland ſo viel Geld
für die Verſtärkung ſeiner Wehrmacht ausgeben dann wäre
es von viel größerer Bedeutung wenn das für die Vermeh
rung ſeiner militäriſchen Kräfte zu Lande geſchehen würde
denn das würde Rußlands Bedeutung unvergleichlich mehr
erhöhen ſowohl für den Fall wenn es allein Krieg führt
als auch für den Fall wo es im Bündnis mit einer anderen
Macht kämpfen ſollte Auch iſt der ruſſiſche Seehandel ver
hältnismäßig ſo unbedeutend daß die Aufgabe den ruſſiſchen
Handel zur See zu ſchützen unmöglich dazu herhalten kann
ſolche gewaltige Ausgaben für die Flotte zu rechtfertigen
Daher hat die gegenwärtige Marinevorlage ſehr wenige An
hänger in Rußland und es genügt darauf hinzuweiſen daß
ſelbſt der Führer der Oktobriſtenpartei Alexander Gutſchkow
dem die Wiederherſtellung der ruſſiſchen Macht zu Lande
und zur See allen Ernſtes ſehr am Herzen liegt doch gegen
die Vorlage in der Budgetkommiſſion der Reichsduma ge
ſtimmt hat obwohl die Mehrheit ſeiner Partei für die
Vorlage votiert hat

Selten war eine Vorlage die ſo große Opfer vom Lande
verlangt ſo mangelhaft begründet wie die gegenwärtige
Marinevorlage Nichtsdeſtoweniger wagte es auch diesmal
die Duma wie in zahlreichen früheren Fällen nicht der
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Regierung mit Ernſt entgegenzutreten und tat das was von
ihr verlangt wurde Bei den Oktobriſten ohne deren Stim
men die Vorlage nicht angenommen worden wäre iſt wohl
der hauptſächlichſte Grund der Zuſtimmung darin zu ſuchen
daß ſie als Entgelt für dieſe Abſtimmung die Unterſtützung
heff Regierung in der bevorſtehenden Wahlkampagne er

offen
So bildet die Annahme dieſer Vorlage einen ſehr

charakteriſtiſchen Abſchluß der fünfjährigen Tätigkeit der
dritten Reichsduma deren ganze Weisheit darin beſtand
alles zu erfüllen was die Regierung verlangte Mit dieſer
Vorlage tat Rußland einen energiſchen Schritt weiter auf
der Bahn der Preſtigepolitik welche ſich ſchon ſo verhäng
nisvoll in der Mandſchurei erwies und es jetzt wieder ir
Perſien und der Mongolei werden kann
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Woodrow Wilſon
Am achten Tage hat nach nahezu fünfzig Abſtimmungen

in Baltimore die Demokratiſche Partei der Ver
einigten Staaten ihren Bannerträger für den kommenden
Wahlkampf ihren Kandidaten und vielleicht ſchon den
nächſten Präſidenten der Union gekürt Woodrow
Wilſon Profeſſor der Geſchichte und Staatsvwiſſenſchaft
bis vor zwei Jahren Präſident der Univerſität Princeton
und ſeitdem Gouverneur des Staates New Jerſey

Ueber dieſen demokratiſchen Konvent zu Baltimore
wird noch zu reden ſein Die lärmenden wilden oft gro
tesken Szenen mußten auf den Außenſtehenden einen
komiſchen und erſt recht einen abſtoßenden Eindruck machen
Aber im Kern waren auch dieſe Szenen und waren ſelbſt die
46 Abſtimmungen ein ſehr ernſthaftes und vielleicht hiſtoriſch
bedeutſames Ereignis Denn wenn nicht alles täuſcht haben
wir in ihnen die letzten ſchweren Todeszuckungen
dieſer amerikaniſchen Parteikonvente erlebt
Man möchte jedenfalls den Amerikanern wünſchen daß nie
wieder wie in der Vergangenheit ſo oft die Präſidentſchafts
kandidaten der beiden Parteien von den Boſſen ausgewählt
werden ſondern vom Volke von der Geſamtheit der Par
teimitglieder Auf dem Republikanerkonvent in Chicago
haben die Boſſe noch einmal den Sieg davongetragen aber
ſie haben ihre Partei damit zerbrochen Jn Baltimore
waren ſie nahezu daran ſich ebenſo durchzuſetzen bei der
Wahl des konſervativen Richter Parker zum temporären
Vorſitzenden zeigten ſie ſich im Beſitze der Mehrheit Aber
der hartnäckige Widerſtand des fortſchrittlichen Flügels ſeine
zuweilen groteske und faſt gewalttätige aber ſchließlich doch
imponierend geſchickte und ſtarke Führung durch den alten
Volksmann Bryan blockierten der Reaktion der konſervativen
Parteimaſchine den Weg und pzwangen dieſen ihnen an

fangs feindlichen Konvent auf die Knie Das war wie die
Frankf Ztg ſchreibt der Sinn und die innere Notwendig

keit dieſer 46 Abſtimmungen Es war hier aber deshalb eine

Feuilleton

Borngräbers erotisches Mysterium

Die erſten Renſchen in München
Die Regierenden von Staat und Kirche haben längſt

aus der Geſchichte gelernt daß der Verbreitung einer Jdee
nichts mehr dient als ihren Träger durch Scheiterhaufen
Verbannung Gefängnis oder Zenſur zum Märtyrer zu
machen Nur die Behörde der der Schutz der öffentlichen

Sicherheit und Sittlichkeit anvertraut iſt hat nichts aus der
Geſchichte gelernt Durch die Theaterzenſur die ſie ausübt
iſt manches minderwertige Machwerk zu unverdienter Ver
breitung gelangt Bedenklicher noch erſcheint eine andere
Wirkung die jene polizeiliche Kuratel über Literatur und
Kunſt anrichtet Erwachende Talente denen der erſte künſt
leriſche Wurf gelungen die nur die Oekonomie der Kunſt
form noch nicht zu bemeſſen verſtehen werden in ihrem
Werdegang gehemmt indem ein polizeiliches Zenſurverbot

s literariſche Werk deſſen Autor durch die langſam ein
ſetzende Anerkennung einer ſachlichen nüchternen Kritik am
meiſten gefördert worden wäre aus dem Rahmen des zeit
genöſſiſchen Kunſtſchaffens ſchleudert dem Betrachter die un
geſtörte Einfühlung erſchwert und das empfindliche Anfänger
werk dem Strudel der ſich bekämpfenden Tagesmeinungenpreisgibt die es verherrlichen oder verdammen es als Offen

barung eines begnadeten Genies beräuchern oder als eine
jeder Urſprünglichkeit bare modiſche Anpaſſung an den
widerlichen erotiſchen Zeitgeiſt beſchimpfen Das Ende iſt
ein mächtiges Wachſen des Selbſtbewußtſeins des Dichters
das für ſein künſtleriſches Fortkommen meiſtens von Uebel iſt

Jn dieſer Lage ſcheint mir Otto Borngräber der am
1 Juli 1912 im Schauſpielhaus Jnterpreten ſeines drama
tiſchen Gedichtes Die erſten Menſchen gefunden hat wie er
ſie ſich nicht eindrucksvoller hätte wünſchen können Die
Szene iſt die Urlandſchaft Adam und Eva Kain und Abel
die r einzigen Menſchen Die Erſchlagung Abels durch
Kain die einzige Handlung Jndem der Dichter aus dieſen
vier Erdenkindern bewußte Träger der künftigen Menſch
heit macht entſteht Spiel und Gegenſpiel Adam klagt
xJmmer denkt Chawa nur an Kuß Evas der Erdenmutter
der Menſchengebärerin Schrei gellt Umarmung Laß
uns zeugen daß aus nichts werde die Welt aus nichts eine
Welt von Menſchen aus dem Nichts ein Meer von Glück

Adam der Vater der Menſchen ſtößt Eva von ſich Wenn
du haſt was die Tierin hat Jn dein Jnneres wende
dich wenn du inwendig biſt Steig in deine Tiefe wenn
du Tiefe haſt Aus meinem Jnnerſten grab ich mein Gläück
Jn meinem Geiſte ſä ich mir die Welt Arbeit iſt ihm der
Beruf der künftigen Menſchen Laſſet uns ſinnen ſuchen
ſichten Jch ahne viel tauſend Künſte in tauſend Rillen
meiner Hand

Borngräber ſpinnt ſein kosmologiſches Gleichnis in Kain
und Abel fort Kain der Zweifler und Verneiner der
ewige Glücksſucher fühlt Titanenkräfte in ſich und findet den
Gegenſtand nicht in den er ſein wildes Wollen entleeren ſoll
Jn einem tiefen Traum erſcheint ihm Chawa doch nicht
mehr als Mutter ſondern als Weib Der hinzutretenden
Mutter ſchreit der Erwachende zu Jch begehre dich Jch
will dich Herunter das Gewand Merkwürdig den Zu
ſchauer verließ auch bei dieſem Auftritt nicht das Gefühl
einen hohen künſtleriſchen Willen vor ſich zu haben Abel
entdeckt einen Ausweg aus der Verwirrung er findet oder
vielmehr er er findet Gott Jn Abel der ſelbſt ein Lichtgott
iſt ſcheint im Gegenſatz zu Kain alles Gute Schöne und Edle
des zukünftigen Menſchengeſchlechtes präformiert Jhm offen
bart ſich in Weihenacht der göttliche Geiſt Und mir
war und ich ſah in ſeinen Armen ruhte das All in
ſeinem Atem wuchs die Erde an ſeinem Herzen lag ge
ſtillt ich ſein Kind Freudig kann Adam verkünden
Ein Neues bracht uns Chabel

Chawa gequälté Glückloſer Kajin Kommt kommt Hört
der Menſchen Erlöſung Nur Kain ſteht abſeits und un
gläubig Mir deucht ihr ſchuft euern Gott nach euch Er
verläßt den Schauplatz und zieht in die Wildnis das Weib
den Genuß zu finden Jch will den Genuß Trinken trinken
Austrinken die Welt Stürzen ins Uferloſe und ertrinken
im Genuß

Die zweite Hälfte der Dichtung bringt die äußere Kata
ſtrophe zugleich die an und innere Löſung Wieder
klagt Chawa in einem prachtvollen Hymnus ihr Mutterleid
ſie ſehnt ſich nach Adams Leib wie er einſtmals war Da
tritt ihr der Gott und Natur anbetende Abel entgegen der
nun erlebt was der wilde Kain erträumt hat ährend
ſcheue Sehnſucht beide zueinander zieht kehrt Kain zurück
glücklos wie zuvor noch gellender hallt ſein Schrei nach dem
Weib Jeder Hund hat ſeine Hündin ich finde das nicht
Er wittert den Duft des Weibes und während Abel und
Eva in u Verzückung o finden da ſchnaubt er rig
gewordene Gier aus dem Arwalddickicht hervor und erſchläg
den Bruder Dieſer kühnen Gedankenkonzeptivn r die
überaus fein ziſelierte Workausführung nichts nach Die Ab

Ein grenzenloſes Glück

ſtufung des Rhythmus wie die Wahl des Ausdruckes laſſen
den Dichter mit ſtaunenswerter Sicherheit an den zahlloſen
Klippen die dieſer Stoff rein inhaltlich birgt glücklich vor
überſteuern

Trotzdem bedeutet für dieſes Drama die Aufführung im
Theater keine Vertiefung Haarſcharf entgehen viele Stellen
der Gefahr in den Abgrund der Lächerlichkeit zu ſtürzen und
es iſt nicht etwa der Jnhalt des Geſchauten das den Zuhörer
fortwährend im peinlichen Banne hält ſondern an dieſer
Wirkung iſt die über jedem Teil der Vorſtellung ſchwebende
ſt des Hinübergleitens vom Erhabenen zum Lücherlichen

uld
Der wahren Vermittlung der Borngräberſchen Gedanken

welt ſtehen die leibhaftigen in Blätter und Felle gehüllten
Geſtalten der bibliſchen Geſchichte nur im Wege Die Schau
bühne kann weder die Art noch den Umfang der Geſte geben
die zu dieſer Vermittelung notwendig iſt Die rein figür
liche Erſcheinung dieſer Urmenſchen kontraſtiert zu ſehr mit
den Gedanken die ſie ausſprechen Hier geben ſich Schleier
macher und Ritſchl Feuerbach und Nietzſche ein
Stelldichein und Urvater Adam ſchreitet einem puritaniſchen
Prediger nicht unähnlich über die Szene

Alles in allem die öffentliche Sittlichkeit wird durch
dieſes Werk das einen echten Dichter und Denker verrät
nicht gefährdet

Die Darſtellung welche Borngräbers Myſterium amMünchener Schauſpielhaus fand war gemeſſen an der Sprö
digkeit mit der ſich das Werk der Schauſpielkunſt immerfort
zu entwinden ſucht durchaus befriedigend Franz Ludwig
gen tie die r Aufgabe übernommen er ver

fügte in der Tat über Elementarlaute die ins Mark dran
gen Schwer gedrückt von ſeiner Miſſion als Menſchenvater
ſtand Georg Putſcher auf der Bühne mit dumpfer ſtau
nender Gebärde ſprach und ſtammelte er die Worte eine vor
zügliche Leiſtung Die Chawa Eva ſpielte Jenny Rein
gruber ihre Aufgabe war hauptſächlich eine präventive
inſofern ſie die Urtöne dieſes brünſtigen Weibes abzutönen
und den iyriſchen klingenden Hymnen anzugleichen hatte um
ſo das ganze Stück von den oben gezeichneten Gefahren zu
retten Dies gelang ihr denn auch in ausgezeichneter Weiſe
Auguſt Weigert als Chabel Abel war ein guter
Sprecher das Organ etwas zu ſtumpf urd in den enthuſia
tiſchen Momenten zu temperiert und unbeteiligt Die Aufn fand ſtarken e begeiſterten Beifall gegen den
er Widerſpruch einiger ißvergnügter ni aufkommeny

konnte
Muünchen den 2 Juli 1912

e r Ludwig Veuoghkhtwanger
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moraliſch berechtigte Obſtruktion weil die Konſervativen
eine knappe Mehrheit der Delegierten beſaßen dieFerthſchrittler aber eine gewaltige Mehrheit der Partei

geſamtheit draußen im Lande

Die r Nation dürfte zufrieden ſein eine
Perſönlichkeit wie odrow Wilſon an der Spitze ihrer
Bundesregierung zu ſehen Ein ausgezeichneter und geiſt
voller Gelehrter Die ihn kennen preiſen ihn als einen
helläugigen Mann des Lebens und einen aufrechten Cha
rakter Woodrow Wilſon iſt am 28 Dezember 1856

zu Staunton im Staate Virginia geboren Er ſtudierteVurispendeng in Princeton New Jerſey und auf der Uni

verſität von Virginia Nach kurzer Anwaltspraxis wandte
er ſich der akademiſchen Karriere zu die er als Präſident
von Princeton glänzend und in den ganzen Vereinigten
Staaten hochangeſehen abgeſchloſſen hat Seine Hauptwerke
behandeln ie Regierung des Bundeskongreſſes Studien
über einzelſtaatliche Politik und beſonders populär iſt ſeine
Geſchichte des amerikaniſchen Volkes geworden Als Gou

verneur des Staates New Jerſey ſoll er die roſtige und in
einem Maße das auch in Amerika heute nur noch ſelten iſt
korrupte Staatsmaſchine mit hartnäckiger Eneregie und
länzendem Erfolg gereinigt und gemacht

Er hat jedenfalls die Macht der BVoſſe in New Jerſey
ebrochen Wilſon iſt ein Demokrat im echten Sinne des

Wortes er iſt über die Einzelheiten ſeiner Politik mag
noch zu reden ſein im ganzen durchaus fortſchrittlich
geſinnt Tarifreformer und für Erweiterung der direkten
Teilnahme des Volkes an der Ausübung der Staatsregierung

t

London 3 Juli Rooſevelts Kampagneleiter kündigen
an z ſeine neue Progreſſive Partei ihren
Nationalkonvent am 1 Auguſt in Chicago abhalten wird
In den amerikaniſchen Depeſchen iſt aber nicht etwa von
einer neuen Progreſſiven Partei die Rede was vermuten
läßt daß ſich Theodor Rooſevelt an alle progreſſiven
Elemente in den Vereinigten Staaten wenden will wel
her der alten Parteien ſie auch früher angehört haben mögen

Der Vizepräſident der Demokraten
Baltimore 3 Juli Der Gouverneur von Jn

dianag Marſyhall iſt zum Vizepräſidenten des
demokratiſchen Konvents nominiert worden

e e e eDeutsehes Reich

Ein vffiziöſer Kommentar zur Zwei
kaiſerentrevue

Die Beſeitigung des Mißtrauens
Zu der Kaiſerentrevue ſchreibt die Köln Zeitung offiziös

Wir haben ſchon darauf hingewieſen wie außerordentlich un
wahrſcheinlich es ſei daß man von deutſcher Seite bei der Kaiſer
begegnung mit Vorſchlägen zur Beilegung des türkiſch italieni
ſchen Krieges kommen werde Mehrfach iſt nun auch die Meinung
ausgedrückt als ob Deutſchland den Verſuch unternehmen wolle
Rußland vonſeinem Bündnis mit Frankreich und
ſeinem Einvernehmen mit England abzubringen oder

wenigſtens eine Erkaltung in den Beziehungen dieſer Staaten her
beizuführen Auch dieſe Erzählung kann ruhig in das Bereich der
Phantaſie verwieſen werden Was wir von der Kaiſerreiſe er
warten und hoffen das iſt durchaus nicht eine Aenderung
in der aktuellen Politik Rußlands ſondern nur die Herſtellung
und nung vertrauensvoller Beziehungen
zwiſchen Rußland und Deutſchland wie ſie zuerſt in Potsdam ſo
befriedigend angebahnt worden ſind Wenn es gelingen ſollte
das in manchen Kreiſen Rußlands noch vorherrſchende Miß
trauen gegen Deutſchland zu beſeitigen und an
ſeine Stelle Vertrauen zu ſetzen ſo iſt eigentlich alles erreicht
was wir nur erwarten können Denn bei der Grundlage gegen
ſeitigen Vertrauens und bei der Herbeiführung der Ueberzeugung
daß zwiſchen beiden Staaten keine ernſten Streitpunkte vorhanden
ſind wird ſich janz von ſelbſt eine politiſche Orientierung in fried
lichem Sinne ergeben Wenn die Kaiſerbegegnung dazu beiträgt
dieſes zweifellos nicht ſenſationelle dafür aber ſehr praktiſche Er
gebnis zu erzielen ſo können wir vollauf zufrieden ſein

Mittwoch vormittag um 10 Uhr iſt Zar Nikolaus mit
ſeiner Familie auf der Jacht Standart in Baltiſchport einge

Der deutſche Bolſchaſter Graf v Pourtalss und der
Marxineminiſter Grigorowitſch haben ſich auf der Jacht des
Marineminiſters nach Baltiſchport eingeſchifft

Ein deutſcher Einſpruch in Marokko
Unm eine vom Paſcha von Mogador getroffeneMaßnahme ſcheinen ſich neue Auseinanderſetzungen r en

Deutſchland und Frankreich anknüpfen zu wollen Der Paſcha
nämlich einer Meldung der Kölniſchen Zeitung zu

folge erklärt er müſſe im Auftrage Frankreichs die in
Mogador liegenden Güter des Kaids Geluli beſchlagnahmen
Da Geluli für die der deutſchen Sache insbeſondere bei der

der deutſchen Kriegsſchiffe in Agadir geleiſte
ten Dienſte auf Grund der Madrider Konvention den deut
ſchen Schutz erhalten hat hat der deutſche Vizekonfſul
energiſch gegen dieſe Maßnahme Einſpruch erhoben

Der Prozeß gegen Borchardt und Leinert vertagt
Die Verhandlung gegen die Abgeordneten VBorchardt und

Leinert zu der Termin vor der Strafkammer auf den 8 Juli feſt
geſetzt worden war iſt wegen Erkrankung des Abgeordneten Vor
chardt vertagt worden und ſoll nun erſt nach den Gerichts
ferien am 23 September ſtattfindenn

zh hh dh

Frhr von Soden über die Münchener Zenſur
Der neue bayeriſche Miniſter des Jnnern Freiherr von

t in der Kammer über die Münchener Zenſur
Als bei ver Leſung ſeines Etats auch das Kapitel

Münchener Polizeidirektion zur Sprache kam und der Ab
eordnete Müller Meiningen den Miniſter aufforderte den

ſurbeirat mit erhöhten Befugniſſen auszuſtatten damit
dieſer einen wirklichen Zweck bekomme und die Zenſur der
Verwaltungsgerichtsbarkeit zu unterſtellen antwortete der
Miniſter durchaus ablehnend Die Polizei ſolle nach wie vor
die Entſcheidung in der Zenſur behalten Sie ſei doch gewiß
nicht v eng geweſen

rüber iſt man in München auf Grund bekannter Vor
Pommniſſe jedoch zum mindeſten verſchiedener Meinung

Die Grbanfaulſteuer
Wie die Tägl Rundſchau von durchaus zuverläſſiger

Seite erfährt iſt von der bayriſchen Regierung ein
Widerſtand gegen die Erbanfallſteuer nicht mehr zu er
warten Es darf vielmehr nach Aeußerungen des re
präſidenten Freiherrn v Hertling angenommen werden
daß Bayern im Bundesrat für die Erbanfallſteuer
ſtimmen wird wenn der Reichskanzler ſich entſchließen
ſollte einen Entwurf über die Erbanfallſteuer vorzulegen
Der Bundesrat wird bei ſeinem Wiederzuſammentritt im
September den Entwurf des Reichsſchatzamtes vorfinden und
ſogleich in ſeine Beratung eintreten Vorausſichtlich dürfte
im Laufe des September eine Zuſammenkunft der Bundes
ſtaatsminiſter in Berlin ſtattfinden um zu dem Vorſchlag
des Reichsſchatzamtes Stellung zu nehmen

Hof und Perſonalnachrichten
c Die Kaiſerin geht während der Nordlandsreiſe des Kaiſers

nach Wilhelmshöhe
Kaſſel 3 Juli Die Ankunft der Kaiſerin in Wilhelms

höhe die am Sonntag erfolgen ſollte iſt auf Mittwoch nächſter
Woche verſchoben worden

Ausland
VYarlamentskriſis in England

O Aus London wird gemeldet
Die Arbeiterpartei droht der Regierung ihre Unter

ſtübung und ihre Stimmen im Parlament wenigſtens für
eine Weile entziehen zu wollen Es handelt ſich um 44 Stim
men deren Fehlen der Regierung unter Umſtänden ge
fährlich werden könnte Falls nämlich die liberale Partei
der Arbeiterpartei die Sitze von Hanley und Crewe die neu
beſetzt werden müſſen ſtreitig machen das heißt liberale
Kandidaten aufſtellen ſollte ſo werden ſämtliche Mitglieder
der Arbeiterpartei im Parlament nach den beiden Diſtrikten
entſandt werden um mit Wort und Tat die Wahl eines
der Jhrigen zu betreiben Da indeſſen die liberale Partei
guten Grund zu haben glaubt e ihre Kandidaten in
Hanley und Crewe bei den Nachwahlen ſiegen werden ſo
werden ſie kaum zugunſten der Arbeiterpartei verzichten und
die Regierung muß ſchon verſuchen vierzehn Tage lang mit
44 Stimmen weniger auszukommen Das würde natürlich
eine Vertagung aller wichtigen Parlamentsbeſtimmungen bis
nach den Nachwahlen bedeuten

Jn der Debatte des Oberhauſes über die

Stellung der britiſchen Flotte im Mittelmeer
erklärte Lord Braſſey nichts in Nordeuropa habe die Ver
ringerung der Mittelmeekräfte notwendig gemacht die ſtatt
gefunden um die Nordſeeflotte auf eine genügend große
Stärke zu bringen denn ein Vergleich der britiſchen Heimat
flotte mit der deutſchen Hochſeeflotte zeige daß die bisherige
Stärke der britiſchen Schiffe völlig ausreichend geweſen ſei
um jeder Möglichkeit zu begegnen Lord Lansdowne
ſtreifte die möglichen Folgen der Zurückziehung der Schiffe
aus dem Mittelmeer auf die internationalen Beziehungen
und richtete an die Regierung die Bitte etwas zu tun um
die Beſorgnis vieler Leute zu zerſtreuen Seiner Anſicht
nach ſei es das beſte den früheren Zuſtand im Mittelmeer
wiederherzuſtellen

Das Pulver
Der Chemiker Daniel Berthelot der Sohn des ver

ſtorbenen berühmten franzöſiſchen Chemieprofeſſors Marcellin
Berthelot gab einem Preſſevertreter gegenüber ſeine Anſicht
über das berüchtigte franzöſiſche Marine
pulver dahin ab daß dieſes Pulver im Grunde ſeiner
chemiſchen Formel zufolge ganz ausgezeichnet ſei und auch
vom Auslande ſo viel wie möglich nachgemacht werde Die
Schuld an ſeiner häufigen Selbſtentzündung liege
einzig und allein an der ſchlechten Fabrikation des
Staates der ja auch ſeine Tabake v Zündhölzer
uſw in unverantwortlicher Weiſe ver pfuſche Würde das

ulver B richtig und ſorgfälti gee t ſo dürften ſich
nach Berthelots Anſicht Unfälle wie die in letzter Zeit in der
Marine vorgekommenen nicht mehr zutragen

Die Gärung in Albanien
Aus Saloniki wird gemeldet

Zekki Paſcha ausLaut Meldung des ArmeeinſpekteursMonaſtir haben ſich ahlreiche Scheichs der BektaſchDerwiſche
auch Scharen toetiſcher Arnauten den Meuterern ange

ſchloſſen Alle zuſammen ſollen die Richtung nach Delvino ein
geſchlagen haben Jnzwiſchen ſind zwei weitere Spezialzüge
mit der Regierung treuen Truppen von Konſtantinopel hier
angelangt und nach Monaſtir weitergegangen Die Be
hörden Monaſtirs nahmen zwei bulgariſche Bauern feſt welche
mit ihren Heuladungen Dynamit nach der Stadt brachtenDie Wiener volitſche n erfährt aus Saloniki
daß der Ausbruch eines Bürgerkrieges der noch vor wenigen
Tagen auch an informierter Stelle befürchtet wurde nun
als un wahrſcheinlich gilt Allerdings werden recht um
faſſende militäriſche Maßnahmen getroffen Die Regierung
ibt alle Mühe um auch die Arnauten von weiterenfeind ichen Kundgebungen abzuhalten So wurde in Debre

Balia Debre Zirmat und Kalice eine Verfügung des
Miniſters des Jnnern bekannt gemacht daß die Regierung
auf Erhebung der neuen Steuern verzichtet Der Steuer
erlaß wird als Gnadenakt des Sultans hingeſtellt

Die Ausländer in Ching
Aus Peking wird gemeldet
Die geſetzgebende Verſammlung beriet in erſter

über eine Geſetzvorlage die die chineſiſche Kontrolle der Poſt
verwaltung einführen will und deren Annahme die Ent
laſſung von 150 jetzt im Dienſt befindlichen Ausländern zur

olge haben wird Dieſe ſollen dann in der Weiſe von der
ollverwaltung übernommen werden daß ihre Anſtellungs

und Beförderungsverhältniſſe die gleichen bleiben Die Vorlage wird hein ich durchgehen wenn nicht die Mächte

intervenieren Die Vertreter des h Handels ſind
an dem Schickſal der Vorlage ſehr intereſſiert da ſie die Leitung der Poſtverwaltung durch Ausländer für ihre Handels
intereſſen für unbedingt erforderlich halten und es wird die
Hoffnung ausgedrückt daß ein entſprechender Druck ausgeübt
werden möge
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Die Katastrophe des Lultschiſfes
Akron

Newyork 3 Juli
Ueber die Kataſtrophe durch die geſtern bei Atlantic

City im amerikaniſchen Staate New Jerſey das transatlan
tiſche Luftſchiff Akron vernichtet wurde wobei der Jnge
nieur Vaniman und vier andere Perſonen den Tod
fanden wird noch berichtet

Unter den dreitauſend Zuſchauern der Kataſtrophe befand
ſich auch Frau Vaniman die ohnmächtig zuſammenbrach
als das Rieſenluftſchiff in Flammen aufging Es iſt ein
ſonderbarer Zufall daß man unmittelbar vor dem Aufſſtieg
Vanimans von dem Todesſturz der Fliegerin Fräul Harriet
Quimby und ihres Paſſagiers Willart erfuhr

Um halb ſieben Uhr zogen Vaniman ſein Bruder Alvin
Herr Elmar Walter Gueſt und Herr Georges Burtillon die
Akron aus der Halle Die Hitze war ſehr groß ſo daß das

Gas ſich ſtark ausdehnte Der Verſuch des Luftſchiffers das
Flugzeug in dreißig Metern über dem Erdboden zu halten
mißlang und es ſtieg ſofort über dreihundert Meter hoch
Kurz darauf verzog ſich der Nebel und Tauſende von Zu
ſchauern erblickten das Luftſchiff in einer Höhe von tauſend
Metern Plötzlich ſahen ſie aus der Mitte des Luftſchiffes
Flammen emporlodern

Ungefähr drei bis vier Sekunden lang war das ganze
Luftſchiff von Flammen eingehüllt Dann wurden
die Wolken gelblichen Rauches die das Luftſchiff umgaben
vom Winde verjagt Fünf Männer und fünf Tonnen Petro
leum die ſich an Bord befanden fielen

wie Bleigewichte ins Meer
Langſam fielen die Fetzen der Hülle hinter ihnen drein Die
Zuſchauer waren ſtarr vor Entſetzen Zeugen dieſer furcht
baren Kataſtrophe in der Luft und brachen in wilde
Schreckensſchreie aus als ſie bemerkten daß menſchliche Kör
per aus der Gondel herausgeſchleudert wurden

Jm nächſten Augenblick waren über fünfzig Motorboote
nach dem Orte der Kataſtrophe unterwegs Man fand jedoch
nur den Leichnam von Malvin Vaniman der geborgen wer
den konnte Die übrigen Leichen liegen mit der Gondel auf
dem Meeresgrunde und müſſen von Tauchern gehoben

werden d

Ralle und Umgebung
Halle a S 4 Jul

Der Landwirtſchaftsminiſter
weilte geſtern mit dem Oberpräſidenten v Hegel in Halle Er
beſuchte die Zentralankaufsſtelle das Bakteriologiſche Jnſtitut die
Landwirtſchaftskammer und die Zentralgeflügelzuchtanſtalt Auch
ſtattete er der Verſuchswirtſchaft Lauchſtedt einen Beſuch ab

25 dänische Grossgrundbesitzer
haben zum Zwecke des Studiums der deutſchen Landwirtſchaft eine
Rundreiſe durch Deutſchland angetreten Zuerſt haben ſie die
Stadt Halle beſucht in der ſie die Landwirtſchaftskammer und die
Verſuchsfelder in Gimritz und Lauchſtedt beſichtigten An die Be
ſichtigung ſchloß ſich ein Bankett in der Stadt Hamburg

Zur Metallarbeiterbewegung
Wie wir von dem Verband der Metallinduſtriellen in Han

nover hören ſind in den Verhandlungen der Schlichtungskom
miſſion von den Arbeitgebern neue Vorſchläge unterbreitet wor
den Während bisher für die Lohnarbeiter Lohnausgleich für
die verkürzte Arbeitszeit und beſondere abgeſtufte Zulagen ange
boten waren iſt jetzt eine allgemeine Erhöhung der
Stundenköhne um 3 Pfennig angeboten worden Der
Lohnausgleich dürfte ungefähr 1,8 Pf erfordern ſo daß ca 1,2 Pf
als effektive Lohnerhöhung in Betracht kommen Die Entſcheidung
der Arbeiter über die neuen Vorſchläge ſteht noch aus Auch bei
Ablehnung der Vorſchläge iſt mit einer Ausdehnung der Aus
ſperrung über die bisher betroffenen Orte Hannover Halle und
Magdeburg hinaus vorläufig nicht zu rechnen da zu einer Er
weiterung der Ausſperrung ſeitens des Verbandes eine Friſt von
mindeſtens acht Wochen erforderlich iſt während die Ausſperrung
in Halle und Magdeburg erſt ca 14 Tage dauert Die Situation
iſt im übrigen unverändert von den nicht ausgeſperrten 40 Proz
der Arbeiter ſtreikt ein Teil während mit einem anderen Teil
insbeſondere den Mitgliedern der gelben Werkvereine die größeren
Betriebe in beſchränktem Umfange aufrechterhalten werden

135 120 Einwohner
Halles Bevölkerung im Jahre 1911
n den ſtatiſtiſchen Jahresüberſichten 1911 Heft 20 derBeittce u tik der Stadt Halle werden über die Be

völkerung Halles folgende Angaben gemacht
Die Stadt Halle a S hat für das Kalenderjahr 1911

den ſtattlichen Zuwachs von 4189 Perſonen zu verzeichnen
ſie iſt hiermit auf 185 120 Einwohner am Ende 1911 gelangt
Der Jahreszuwachs 1911 iſt beinahe der ſtärkſte den Halle
ſeit 1870 gehabt hat Einen dem Jahre 1911 ſehr nahen
Gewinn ergab das J 1906 mit 4011 Perſonen Zuwachs
Da man 5 Jahre auseinanderliegende Zeiträume gern ver
gleicht und die äußerliche Aehnlichkeit der Größe des Be
völkerungszuwachſes noch beſonders hierzu anregt ſo ſtellen
wir im e dem Jahre 1911 ſein fünftes Vorjahr
1906 gegenüberwnß leich bemerkt werden daß die

die äußerlich gleich ausſteht ſchon an der Einwohnerzah
des Vorjahres gemeſſen nicht die gleichen Zuwachsquoten er
gibt denn für 1906 beträgt der Zuwachs 236 auf 10 000 Ein
wohner für 1911 nur 231 obgleich die Zuwachszahl ſelbſt

abſolut für 1911 ja etwas größer als für 1906 iſt aber 1906
ſind die 4011 Perſonen auf 170 112 Einwohner
1911 dagegen die 4180 Perſonen Zuwachs auf 180 931 Ein
wohner alſo e 11 Perſonen mehr

Wie iſt der lkerungszuwachs entſtanden Aus wag
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andteilen ſetzt er ſich zuſammen Wir beſchränkenfür Wie erkanh dieſer Fragen darauf die
Elemente der Bevölkerungsbewegung ſelbſt und allein zu
betrachten von denen für den Zuwachs Stadtbevölkerung
1 die Geburten und die Sterbefälle und deren Differenz
2 die Zuzüge und die Fortzüge und deren Differenz in
Frage kommen

Es betrug die Zahl der Geburten im Jahre 1911 4620
1906 5185 Sterbefälle 3713 3491 alſo Geburtenüber

ſchuß 907 1694 Zuzüge 39 260 35 542 Fortzüge 34 696
32 034 3,7 r hierzu 1284 1191 alſo Wanderungsgewinn 3280 2317 alſo zuſammen Zuwachs 4189
4011c Lie 4620 Lebendgeborenen im Jahre 1911 ergaben für

Halle eine Geburtenziffer von 25,0 d h auf 1000 Ein
wohner wurden 25,0 Kinder geboren Das Jahr 1906 zeigt
dagegen mit 5185 Lebendgeborenen eine Geburtenziffer von
30,1 die Zahl der Geburten iſt ſowohl abſolut wie relativ
in dieſem ganzen Jahrfünft mit jedem Jahr geſunken Die
Stadt Halle ſteht mit dieſer Geburtenbewegung aber nicht
allein da vielmehr zeigen faſt alle deutſchen Großſtädte
ganz die gleiche rückläufige Bewegung die wohl auf eine
andere Alterszuſamenſetzung der ſtädtiſchen Bevölkerung
nämlich eine ſtarke Zunahme des Anteils der betagten und
hochbetagten Perſonen und eines offenſichtlichen Rückganges
des Anteils der heiratsfähigen Altersklaſſen

Das Jahr 1911 weiſt mit 4620 Lebendgeborenen gegen
über dem Jahre 1906 ein Minus von 565 Lebendgeborenen
auf es iſt ſelbſtverſtändlich daß eine ſolche Verſchiebung im
Zugang an Neugeborenen die Alterszuſammenſetzung der
Bevölkerung allmählich ganz bedeutend beeinflußt

Für die Zuſammenſetzung der Bevölkerung intereſſiert
an den Neugeborenen hauptſächlich ihr Geſchlecht ihre Le
gitimität der Beruf und die Berufsſtellung der Eltern nebſt
der Lebensfähigkeit der NeugeborenenFür das Gedeihen der Geſamtbevölkerung iſt es von

Wichtigkeit mit welchen Anteilen die Neugeborenen in die
beiden Geſchlechter eintreten wenn es auch wovon noch zu
ſrrechen ſein wird allerdings noch weſentlich wichtiger
wenigſtens für die ganze nahe Zukunft ſein kann mit welchen
Anteilen die Zuwanderung erwachſener Perſonen in die bei
den Geſchlechter einrückt

Es iſt bekannt daß im allgemeinen z B im Geſamt
durchſchnitt des Deutſchen Reiches auf 100 Mädchen ziemlich
genau 106 Knaben geboren werden die Stadt Halle über
trifft im Berichtsjahre 1911 dieſen Geſamtdurchſchnitt ſehr
beträchtlich mit 109,9 Knabengeburten auf 100 Mädchen
geburten Dafür war aber das Vorjahr 1910 um faſt die
gleiche Differenz mit 103,7 nach unten zurückgeblieben und
wenn wir die ſechs Jahre 1906 1911 zuſammenfaſſen ergibt
ſich nur ein kleines Mehr gegenüber dem Reichsdurchſchnitt

106,6 gegen 106,1
Die Legitimität der Lebendgeborenen iſt ein für die
Großſtädte beſonders wichtiges Problem ſeitdem die Berufs
vormundſchaft und das Ziehkinderweſen einen breiten Raum
in den ſtädtiſchen Verwaltungsgeſchäften einnehmen Die
Zahl der unehelichen Kinder iſt in allen Städten ſehr groß
in Halle wurden im Jahre 1911 912 lebendgeborene Kinder
als uneheliche zur Meldung gebracht d ſ 19,7 Proz der
überhaupt Lebendgeborenen Es gibt zahlreiche Großſtädte
die dieſen hohen Prozentſatz unehelicher Geburten noch über
treffen Für Halle liegt eine Erklärung des hohen Anehe
licheneanteils in der großen Zahl Geburten von ortsfremden
Müttern z B in den Kliniken die regelmäßig 35 40
Prozent aller unehelichen Geburten ausmachen alſo die
Halleſche Legitimität verſchlechtern die des umgebenden
flachen Landes aber von woher die meiſten ortsfremden
Mütter kommen verbeſſern Da die meiſten Neugeborenen
der ortsfremden Mütter ſehr bald nach der Geburt mit die
ſen von Halle fortgehen ſo iſt der Einfluß des hohen unehe
lichen Anteils bei den Geburten eigentlich nur in dere Neu
geborenenmenge fühlbar vorhanden Schon die Zuſammen
ſetzung der mehr als 1 Monat alten Säuglinge läßt den An
teil der unehelichen Kinder ſtark zurücktreten

Recht wichtig für die Zuſammenſetzung der ſtädtiſchen
Bevölkerung iſt es weiter zu wiſſen welchen Berufen und
welchen Kreiſen die Neugeborenen zuwachſen Beſonders
lehrreich iſt die Geburtenmenge nach der ſozialen Schichtung
ob Arbeitgeber Angeſtellter oder Arbeiter Für eine hierauf
gerichtete Betrachtung müſſen zwar einige Berufsabteilungen
ausfallen weil in ihnen die übliche ſoziale Schichtung diewir eben en haben Der klar duréführbar iſt aber es
bleiben die Jnduſtrie Handel und Verkehr und die in der
Stad unbedentende Landwirtſchaft übrig die zuſammen
eine ſehr ſtattliche Geborenenmenge und zwar ca 75 bis
80 Prozent der ganzen i alle ausmachen
Entſprechend der Berufsgliederung der Geſamtbevölkerung
ſind die beiden großen Berufsabteilungen Jnduſtrie und
Handwerk und Handel und Verkehr für den natürlichen
Bevölkerungszuwachs von der größten Bedeutung
e Auf 100 Betriebsleiter zählen wir in Halle jährlich

68 Geburten auf 100 Angeſtellte nur 5 Geburten auf
100 Arbeiter aber 9 Geburten Sehr intereſſant iſt da
bei daß in den Arbeiterkreiſen die Knabengeburten ſtärker
überwiegen als in den anderen Kreiſen der betrachteten
Berufsgruppen

Dafür ſind nun allerdings gerade die Knaben einer
höheren Sterblichkeit ausgeſetzt und zwar ſind es über
wiegend die Knaben aus den unteren Schichten die noch im
Säuglingsalter fortſterben Man möchte faſt meinen daß
die notoriſche hohe Knabenſterblichkeit im Säuglings
alter mit der hohen Knabengebürtigkeit aus einfachen Krei
ſen urſächlich in Verbindung ſteht Die große Aufgabe die
ſchon einen Johann Peter Süßmilch um 1740 auch für Halle
eingehend beſchäftigte und ſeither nicht aus der Erörterung
der Statiſtik wie der Soziologie verſchwunden iſt die Auf
gabe ob der regelmäßige Knabenüberſchuß gegenüber denMädchengeburten eine biologiſche Geſehnaßigteit ſei ob die

Relation 106 Knabengeburten auf 100 Mädchengeburten
alſo überall von ewiger Gültigkeit ſei würde danach auch
unter dem Geſichtswinkel einer ſozialen Ausleſe behandelt
werden können
Für Halle ergibt ſich im einzelnen

lichen Arbeiterkindern 24 25 noch im erſten Lebensjahre
ſterben von 100 männlichen Kindern aus anderen Schichten
dagegen nur 14 noch im erſten Lebensjahr wobei es
intereſſant iſt zu beobachten daß die Angeſtellten viel we
niger Knaben im Säuglingsalter ſterben ſehen als die
Selbſtändigen ſo daß aus der an ſich nicht ſehr breiten
Schicht der Ange tellten dieſer neuen wirtſchaftsgeſchichtlich
noch jungen Klaſſe ein un verhältnismäßig ſtarker Zuwachs

Bevölkerung im z ſich ergibt

in

daß von 100 männ

für die männliche
Die Sterblichkeit der übrigen

Verfeinerung zu behandeln dürfen wir unterlaſſen da das
Heft 18 der Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle auf
die Sterblichkeit nach Beruf und Berufsſtellung ausführlich
eingeht Das Geſamtergebnis der ſogenannten natürlichen
Bevölkerungsbewegung war der ſchon mitgeteilte Geburten
überſchuß von nur 907 Köpfen für das Jahr 1911 gegenüber
1694 Köpfen für das Jahr 1906

Trotz einer beträchtlichen Zunahme der Geſamtbevölke
rung Halles iſt danach ein Rückgang des natürlichen Zu
wachſes zu verzeichnen

Wenn wir bloß den Geburtenüberſchuß als Aktivpoſten
für die Einwohnerzahl hätten ſo wäre die Bevölkerung
Halles von 1906 bis 1911 nicht von 170 112 auf 185 120 Per
ſonen angewachſen ſondern nur um 9349 auf 179 461 Per
ſonen Die Differenz zwiſchen 179 461 und 185 120 d ſ

ſan Perſonen muß auf andere Weiſe gewonnen worden
ein In der Tat ſtellen dieſe 5659 Perſonen den Wanderungs

gewinn des Zeitraumes 1906/11 dar Die Zahl die an ſich
ganz unanſehnlich erſcheint ſtellt im Vergleich zu anderen
Städten eine nicht ſehr ſtarke Vermehrung durch Wande
rung dar denn in den meiſten Städten übertrifft der
Wanderungsgewinn abſolut den Geburtenüberſchuß Wir
verdanken den relativ niedrigen Wanderungsgewinn dem
Umſtande daß das Jahr 1908,09 durch Hinausverlegung
eines ſehr großen Betriebes nebſt Arbeiterwohnungen und
durch die ſehr ſchlechte Konjunktur auf dem Arbeitsmarkte
einen großen Rückgang im Zuzug und keinen Ausgleich durch
einen verminderten Fortzug gebracht hat So hat das Jahr
1908 uns einen weſentlichen dem faktiſchen wohl ſehr nahe
ſtehenden Wanderungsverluſt von ca 3000 Perſonen ge
bracht das Jahr 1909 noch einen Wanderungsverluſt von
faſt 2000 Perſonen So große Verluſte laſſen ſich nur lang
ſam einholen es iſt aber erfreulich daß 1910 und beſon
ders 1911 hierzu einen vielverſprechenden Anlauf genommen
haben ſo daß wir allein im Jahre 1911 einen rechneriſchen
Wanderungsgewinn von 3282 Perſonen zu verzeichnen
haben die gegenüber dem ja ganz anders zuſammengeſetztenaber durchaus nicht ingenſigen Vergleichsjahr 1906 bereits

ein Mehr von ca 900 Perſonen im Wanderungsgewinn be
deuten und gegenüber dem Kriſenjahr 1908 einen Jahres
gewinn von rund 6000 Perſonen ausmachen

Wir haben das Geſamtergebnis daß der Zuwachs der
Bevölkerung ſehr verſchiedenartig zuſammengeſetzt ſein kann
und daß die Stadt ein vitales Jntereſſe daran hat zu wiſſen
wie neben der vorhandenen die Zuwachsbevölkerung ſich zu
ſammenſetzt

Heimlicher Warenhandel
Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands e

Sitz Bremen 415 Vereine mit 65 000 Detailkaufleuten als
Mitglieder hat an die geetzgebenden Körperſchaften des
Reichs eine umfangreiche Eingabe gerichtet gegen den auf
dem Gebiete der Warenvermittlung ſeit Jahren zunehmenden
ſog heimlichen Warenhandel Es wird darin ausgeführt
Der heimliche Warenhandel wird betrieben von öffentlichen
Beamten ſowohl als auch von Angeſtellten und Arbeitern
der Privatbetriebe Unter geheimen Warenhandel iſt nicht
nur zu verſtehen die im geheimen d h ohne Anmeldung bei
den Gewerbebehörden ausgeübte wirtſchaftliche Tätigkeit
die Gewinn erzielen will ſondern auch die im geheimen vor
genommene Warenvermittlung wobei es gleichgültig iſt ob
dabei Gewinn erzielt wird oder nicht Dieſe Warenver
mittlung entzieht ſich der Beſteuerung und unterliegt auch
nicht wie der legitime Handel den vielen Geſetzen wie der
Nahrungsmittelkontrolle dem Eichgeſetz dem Margarine
geſetz dem Weingeſetz uſw Dieſe Beſtimmungen haben für
die in rieſenhaftem Umfange bei Behörden aller Art in
Fabrikbetrieben auf Kontoren in Schulen uſw beſtehende
heimliche Warenvermittlung keine Gültigkeit Sie iſt alſo
gegenüber dem Detailhandel unerhöht bevorzugt Unter
Bezeichnung einer großen Anzahl von Beiſpielen aus dem
Reiche fordert ſchließlich die Eingabe einer Aenderung der
Reichsgewerbeordnung wonach künftig jede Art der Waren
vermittlung anmeldepflichtig ſein ſoll Jnsbeſondere ſollen
auch alle den legitimen Handel betreffenden Beſtimmungen
auf die heimliche Warenvermittlung ausgedehnt werden

Das Fahrrad wird wieder ſtandesgemäß Jn den Kreiſen
der vornehmen engliſchen Geſellſchaft macht ſich neuerdings eine
ſtarke Bewegung zugunſten des Fahrrads bemerkbar das ſich an
geſichts der Vorliebe der oberen Zehntauſend für den Automobil
ſport zur Rolle des Aſchenbrödels verurteilt ſah Eine große
Zahl tonangebender Vertreter der Geſellſchaft hat ſich bereits
wieder Räder zugelegt und benutzt das wieder zu Ehren ge
kommene Stahlroß ausgiebig zu Spazierritten in den Londoner
Parks Der Grund dieſer Bekehrung zum Radfahrſport iſt in
der Erwägung zu ſuchen daß das Automobil der Körperübung
abſpenſtig macht die für die Erhaltung und Kräftigung der Ge
ſundheit eine unerläßliche Vorbedingung iſt eine Bedingung die
der Gebrauch des Fahrrads ſo reſtlos erfüllt daß ſeine geſell
ſchaftliche Rehabilitierung in unſerer Zeit der vorgeſchrittenen
Körperhygiene nicht wunder nehmen kann
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Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redartton keinerle h

für ßer
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bleibt auf Grund des S 31 Abſ 2 des Preßgeſetzesvollem Umfange der Einſender verantwortl 39 s

J

Kaufmänniſche Ortskraukenkaſſe

Die Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe hat die Familienfür
ſorge auf die Kinder der Mitglieder ausgedehnt Sie übernimmt
hierdurch an Arzthonorar eine Mehrausgabe von 6 Mark pro
Familie bei 3000 Famtlien 18 000 Mark

Jn den letzten zwei Jahren verausgabte ſie für die jetzt mit
verſicherten Kinder höchſtens 3000 Mark pro Jahr Die Differenz
von 15 000 Mark jährlich wird dadurch erträglicher gemacht daß
einige fixierte Aerzte neue Verträge eingingen in denen dieſer
Poſten nicht in Anſatz kommt Dieſe Opferwilligkeit ſteht im
Einklang mit der Uneigennützigkeit womit dieſe Herren in den
letzten zwei Jahren ſich für die Konſultationen mit 50 Pfg Hono
var begnügten Zwar hätten die Eltern der erkrankten Kinder
noch etwas zulegen müſſen aber faſt durchweg wurde verzichtet
Dabei war die Behandlung ſehr gewiſſenhaft und wird nicht
beſſer werden können wo den 14 Aerzten ſtatt 3000 Mark jährlich
18 000 Mark zu verrechnen wären

Der Magiſtrat weiſt nun die Kaſſenmitglieder an die Kinder
von der Freien Halleſchen Aerzteſchaft behandeln zu laſſen Dervölkerung in ähnlicher I Effekt iſt der daß die Kaſſe erſtens 18 000 War mee ſur die

Verträge der fixierten Kaſſenärzte anzuſetzen zweitens den Hall
Freien Kaſſenärzten vermutlich den gleichen Poſten zu vergüten
hat Wenn auch der erſte Poſten von 18 000 Mark inſofern kleiner
wird als einige fixierte Aerzte wie geſagt keinen Anſpruch auf
denſelben erheben ſo bleibt doch zu erwarten daß noch ungefähr
27 000 Mark jährlich mehr zu leiſten ſind Man beachte die
koloſſale Mehrausgabe ſtatt 3000 Mark jetzt 27 000 Mark

Das führt zum Ruin der Kaſſe oder zur Herabſetzung der
Leiſtungen d h die Kinderfürſorge muß wieder abgeſchafft

werden X YLeierkaſtenkonzert
An der Beeſenerſtraße und verſchiedentlich auch am Ende der

Thomaſiusſtraße ſind leider auch in dieſem Jahre wieder Karuſſells
und Luftſchaukeln aufgeſtellt deren Drehorgeln alltäglich bis
abends 10 Uhr ein direkt widerliches Konzert aufführen Das
ſind doch unerhörte Zuſtände und man fragt ſich wie etwas Der
artiges in einer Großſtadt wie Halle nur möglich iſt

Wer wie Schreiber dieſes nach anſtrengender Tagesarbeit
zu Hauſe Ruhe für feine Nerven ſucht kann durch dieſes an
dauernde Gaſſenhauergeleiere direkt zur Verzweiflung getrieben
werden Kinder abends um 8 Uhr ins Bett zu bringen oder etwa
einem Kranken die nötige Ruhe angedeihen zu laſſen iſt ein
fach ein Unding

Es iſt höchſte Zeit daß dieſem Unfug und für Halle ſo un
würdigen Zuſtand ein Ende gemacht wird Vielleicht äußern ſich
noch einige weitere Bewohner des Südens zu dieſem Punkte

Hb
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Reichsgerichts Eutſcheidungen
Schadenserſatzpflicht eines Konkursverwalters wegen unterlaſſener

Anfechtung einer Pfändung

Br Aſchersleben 28 Juni Der Verwalter eines Kon
kurſes hat nach den Grundſätzen der Konkursordnung auf ſorg
fältige Erfüllung ſeiner Pflicht bedacht zu ſein Fahrläſſigkeit in
ſeiner Amtsführung macht ihn ſchadenserſatzpflichtig Zu den
Obliegenheiten des Konkursverwalters gehört es auch feſtzuſtellen
und zu prüfen ob bei Eröffnung des Konkuresverfahrens Pfän
dungen vorliegen und ob ſolche mit Erfolg anfechtbar erſcheinen
Jn der Unterlaſſung dieſer Prüfung hat das Reichsgericht kürz
lich ein zum Schadenserſatz verpflichtendes Verſchulden des Kon
kursverwalters gefunden

Am 29 Oktober 1906 wurde über das Vermögen der Firma
St in Aſchersleben Konkurs eröffnet und der Beklagte H zum
Konkursverwalter ernannt Kurz vor Ausbruch des Konkurſes
waren eine erhebliche Anzahl Pfändungen gegen die Firma vor
genommen worden Unter anderem hatte auch der Kreditverein
Aſchersleben zweimal pfänden laſſen und zwar am 22 September
und am 15 Oktober 1906 Die letztere Pfändung iſt mit Erfolg
vom Konkursverwalter angefochten worden die Anfechtung der
erſten Pfändung iſt unterblieben Auf Antrag des Gläubiger
ausſchuſſes hat eine Gläubigerverſammlung beſchloſſen wegen des
durch die Nichtanfechtung entſtandenen Schadens Klage gegen den
Konkursverwalter zu erheben zum Zwecke der Durchführung
dieſer Klage iſt der Juſtizrat N als Konkursverwalter beſtellt
worden Der Beklagte wandte gegen den Klageanſpruch ein er
habe keine Kenntnis von der erſten Pfändung gehabt da er nicht
wußte welche Pfändungen im einzelnen vorlagen habe er die
beiden Gerichtsvollzieher in Aſchersleben um Abſchrift der Pfän
dungsprotokolle erſucht aus dieſen aber die erſte Pfändung nicht
erſehen Demgegenüber weiſt der Kläger darauf hin daß der Be
klagte aus der Konkurstabelle die Pfändung erſehen konnte es
heißt dort daß die Forderung angemeldet werde in Höhe des
Ausfalls beim Verkauf der gepfändeten Gegenſtände

Landgericht Halberſtadt und Oberlandesgericht Raumburg
haben den Beklagten zum Erſatz des der Konkursmaſſe ent
ſtandenen Schadens verurteilt Aus der Begründung des Ober
landesgerichts iſt hervorzuheben Die Frage ob ein Verſchulden
des Beklagten darin liegt daß dieſer die Anfechtung der erſten
Pfändung innerhalb der Anfechtungsfriſt von einem Jahre unter
laſſen hat iſt zu bejahen Der Veklagte hat aus der Konkurs
tabelle erſehen können und zweifellos auch erſehen daß der Kredit
verein für ſeine Forderung ein Abſonderungsrecht aus den ge
pfändeten Gegenſtänden verlangte War ihm das noch zweifel
haft ſo hätte er die Anmeldung des Kreditvereins in den Kon
kursakten einſehen müſſen in welcher ausdrücklich geſagt iſt daß
wegen der angemeldeten Forderung eine Anzahl Gegenſtände ge
pfändet ſeien Der Vorwurf daß fein Verhalten fahrläſſig war
kann dem Beklagten nicht erſpart werden Es war nicht genügend
daß er ſich an die beiden Aſcherslebener Gerichtsvollzieher wandte
Er mußte als Konkursverwalter damit rechnen daß die Gerichts
vollzieher bei ihrer Auskunft eine Pfändung überſehen konnten
Eine Anfechtung der fraglichen Pfändung würde wie das Ober
landesgericht ausführt von Erfolg geweſen ſein weil in dem
Vorprozeß wegen der zweiten Pfändung feſtgeſtellt worden iſt
daß die Zahlungseinſtellung bereits am 15 Auguſt 10906 erfolgt
war und der Kreditverein hiervon zur Zeit der Pfändung Kennt
nis hatte

Die vom Beklagten eingelegte Reviſion blieb ohne Er
folg das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandesgerichts
beſtätigt und die Reviſion zur ückgewieſen

2eeeere7Provinztalnachrichten

Stiftung für den Dürerbund
Cöthen 2 Juli Profeſſor Dr G Krauſe hier der ſchon

wiederholt gemeinnützige Beſtrebungen durch namhafte Zuwen
dungen unterſtützt hat und verſchiedene ſegensreich wirkende Stif

tungen ins Leben rief hat der hieſigen Ortsgruppe des Dürer
bundes die Summe von 25 000 Mark zur Verfügung geſtellt zur
Errichtung eines Gebäudes für Zwecke der Dürerbundarbeit Das
Gebäude ſoll im hieſigen Schloßgarten an Stelle der abzu
brechenden alten Orangerie errichtet werden Das erforderliche
Bauterrain iſt vom Herzog dem Dürerbund unentgeltlich über
wieſen worden

Mit dem Bau dürfte ſchon in nächſter Zeit begonnen werden

um das Gebäude im Winter für Arbeiten des Dürerhbundes zur
Verfügung zu haben

GSebaucdeeinsturz
Kleinoſterhauſen 3 Juli Priv Telegr Von den Neu

bauten des Herrn Gutsbeſitzer Wagner ſtürzte heute ein Gebäude
ein und begrub mehrere Arbeiter unter den Trümmern Einige
davon wurden ſofort nach Sangerhauſen in das Krankenhaus und
von dort nach der chirurgiſchen Klinik nach Halle gebracht



c

Die Büste unserer Kalserin für das Rosarium
Sangerhauſen 3 Juli Die Zeitung meldet Der aus

führende Künſtler Bildhauer Arnold Künne in Charlotten
burg hatte ſich beim Kabinett Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
wiederholt um Gewährung einer Sitzung zu der Denkmalsbüſte
bemüht war aber unter Hinweis auf die Erkrankung der Kaiſerin
mehrmals auf ſpäter vertröſtet worden

Am verfloſſenen Donnerstag aber ging dem Künſtler ein
zuſagender Beſcheid zu mit dem Erſuüchen das Modell im Neuen
Palais zur Beſichtigung ſeitens der Kaiſerin aufzuſtellen Die
Aufſtellung erfolgte denn auch am Montag 1 Juli vormittags

und um 11 Uhr erſchien die Kaiſerin mit Gefolge beſichtigte das
Werk und zog den Künſtler in eine längere Unterredung ſo daß
letzterer eine vorzügliche Gelegenheit hatte die Kaiſerin mit
ſeinem Werke ſorgfältigſt zu vergleichen Die Kaiſerin unterhielt
ſich an Hand der Anſichtskarten des Roſariums über unſeren
Roſengarten lobte den Platz wo das Denkmal aufgeſtellt werden
ſollte ſehr und drückte wiederholt ihren Beifall aus Der Künſt
ler hatte nachher Zeit kleine Verbeſſerungen vorzunehmen da der
durch zahlreiche vor ſeiner am ſelben Abend erfolgten Abreiſe
nach Danzig notwendige Vorträge Empfänge uſw außerordentlich
ſtark beſchäftigte Kaiſer ſelbſt erſt nachmittags erſchien Der
Kaiſer bezeichnete die Büſte als die bisher beſte der
Kaiſerin an der er keine Aenderung vorzunehmen wünſche
Hingegen empfehle ſich um das Werk noch mehr zur Geltung zu
bringen eine erhebliche Vereinfachung und Erniedrigung des
Hintergrundes eventuell Fortfall der Niſche bezw Pergola und
deren Erſatz durch Anpflanzungen Dieſerhalb wird ſich der
Künſtler mit dem Stifter in Verbindung ſetzen und in Kürze in

ſein

Neuer liberaler Verein

Oberröblingen 1 Juli Auf beſonders ergangene Einladung
waren Sonnabend eine große Anzahl Herren im Gaſthofe Zum
Salzſee erſchienen um über die Gründung eines liberalen Ver
eins zu beraten Eine Anzahl Mitglieder des Eislebener libe
ralen Kreiswahlvereins wohnten der Beratung als Gäſte bei
Herr Parteiſekretär Schwilgin Halle legte in längeren Aus
führungen die Ziele der fortſchrittlichen Volkspartei dar Unter
Berückſichtigung der bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen
hob er die Forderungen des entſchiedenen Liberalismus für die
preußiſche Landespolitik hervor Von der durch die Bevölkerungs
zunahme bedingten völligen Verſchiebung der Erwerbsverhältniſſe
und der dadurch hervorgerufenen Verſchiebung der volkswirtſchaft
lichen Lage forderte er die dringend gebotene Reform des Drei
klaſſenwahlrechts Zum Schluß wies Herr Schwilgin darauf hin
daß nur durch engeren Zuſammenſchluß der Wählerſchaft durch
ſtraffe Organiſation und durch ſtändige Aufklärungsarbeit die
Möglichkeit geboten ſei auf legalem Wege die liberalen Wünſche
zu verwirklichen Nach lebhaftem Beifall beſchloſſen die Anweſen
den einen liberalen Verein für Oberröblingen zu gründen
28 Herren zeichneten alsbald ihre Mitgliedſchaft Jn den Vor
ſtand wurden gewählt die Herren Buchhalter Henne als Vor
fitzender Kaufmann Dreſcher als deſſen Stellvertreter Rechnungs
gehilfe Lachmann als Kaſſierer Korreſpondent Dörr als erſter
und Kaufmann Strößner als zweiter Schriftführer die Herren
Poſtſchaffner Wenftel Lokomotivführer Worlitz Wagenkontrolleur
Kleemann Landwirt Schubert Schuhmachermeiſter Weber und
Topfwarenhändler Keil als Beiſitzer

4 Zörbig 1 Juli Schützenfeſt Den beſten Schuß
auf die Königsſcheibe gab der Drechſlermeiſter A Herrmann ab
und errang ſich dadurch die Königswürde Als Fremdenkönig
wurde der Malermeiſter Karl Kremmling von hier proklamiert
Jm hieſigen Schützenhauſe wurde bei Gelegenheit des Schützen
feſtes ein ſchon länger geſuchter Ein brecher W aus Anhalt
in dem Augenblick feſtgenommen als er es ſich bei einem Glas
Bier gemütlich machen wollte Zur Laſt gelegt werden ihm
mehrere ſchwere und leichte Einbrüche in hieſiger Umgegend und
in Anhalt

Thale 2 Juli Vom Streik Zu neuen Zwiſchen
fällen iſt es zwiſchen Publikum und Beamten nicht gekommen
den Anweiſungen der Schutzmannſchaften wurde überall Folge
geleiſtet Jn der Maſchinenfabrik haben 42 Mann die Arbeit
niedergelegt weil 5 Arbeiter der Maſchinenfabrik entlaſſen wur
den als ſie ſich weigerten Reparaturen im Walzwerk auszu
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Kunst und WVissenschaft

Künßliches Augenlicht
Von einer ſenſationellen Operation durch die ein er

blindetes Auge ſeine Sehkraft zum Teil wieder erlangt
haben ſoll wird aus Amerika berichtet

Ein amerikaniſcher Mechaniker namens Owen Harris
hatte vor ſieben Jahren bei einem Arbeitsunfall das Augen
licht verloren Jm Januar dieſes Jahres wurde ihm in
einem mediziniſchen chirurgiſchen Hoſpital von Phila
delphia der Vorſchlag gemacht daß man ihm die noch
ſehenden Augen irgend eines Menſchen einſetzen wolle ſobald
jemand gefunden ſei der ſeine Augen dazu hergebe Am
31 März ließ ihn der Arzt des Hoſpitals wieder zu ſich kom
men und machte ihm die Mitteilung daß er die Operation
an ihm vornehmen wolle da man ein unverſehrtes Auge
gefunden hätte das einem anderen bei einem Unfall aus
dem Kopf geriſſen worden war Harris unterzog ſich der
Operation und der Arzt ſchnitt darauf die Haut des neuen
Auges heraus und legte es auf eine der erblindeten Pupillen
Harris Als nach acht Tagen der Verband wieder abgenom
men wurde konnte man konſtatieren daß Harris mit dem
eingeſetzten Auge einen Lichtſchimmer wahr
nehmen konnte Die Aerzte ſind ob dieſes Erfolges der
Ueberzeugung daß die Blindheit des letzteren wenigſtens
teilweiſe behoben iſt da die Sehkraft des eingeſetzten
Auges ſich mit der Zeit noch verſchärfen wird Man iſt jetzt
auf der Suche nach einem zweiten Auge um Harris wieder
gänzlich in den Beſitz des Augenlichtes zu ſetzen

Aehnliche Operationen ſind wie die B Z a dazu
bemerkt ſchon wiederholt von deutſchen Aerzten mit gutem
Erfolg vollzogen worden Beſonders günſtige Reſultate haben

auf dieſem Gebiet die Spezialiſten Dr Salzer und Dr
Lewinſohn erzielt

Der Robelpreis für Literatur der im Jahre 1913 verteilt
werden ſoll beginnt ſchon jetzt die Preſſe zu beſchäftigen Nacheiner Mitteilung der Halbmonatsſchrift Nordland ſoll ein Fran
geſe der berühmte Philoſoph Henri Bergſon in Vorſchlag ge

bracht worden ſein Das B hat auf die Bedeutung Berg
ſens vor einigen Monaten hingewieſen glaubt aber daß bei der
nächſten Preisverteilung die deutſche Dichtung berückſichtigt werden
muß Gerhart Hauptmann der ſchon wiederholt für den
Nobelpreis genannt wurde iſt wohl der würdigſte Kandidat

Vermischtes
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Von Menſchenfreſſern getöter
D London 3 Juli

Auf der Jnſel Mallikolo der Neuen Hebriden im
Stillen Ozean wurden kürzlich zwei franzöſiſche Staatsangehörige
und zwar eine Frau namens Herbault und ein Mann namens
Thuriet von eingeborenen Menſchenfreſſern getötet

Straßenbahnunglüch bei Valencxia
Madrid 3 Juli

Auf der Linie Grao Valencia ſtieß geſtern ein Eiſen
bahnzug bei einer Ueberführung mit einem aus drei Wagen
beſtehenden elektriſchen Straßen bahnzug zuſammen Der
Anprall erfolgte mit ſolcher Heftigkeit daß die Wagen des
Straßenbahnzuges aus dem Gleis ſprangen und ſich hoch auf
türmten Es wurden ſechs Perſonen getötet und unge
fähr 20 verletzt darunter mehrere lebensgefährlich

Streikbilder ans Frankreich und England
Aus Paris wird gemeldet
Seitdem die Reederei Meſſageries Maritimes das von der

Regierung vorgeſchlagene Schiedsgericht ebenfalls zurückgewieſen
hat weil die Seeleute unerfüllbare Bedingungen an das Zu
ſtandekommen der Einigung geknüpft hatten iſt die Erregung
unter den Streikenden in beinahe allen in Betracht kommenden
Häfen wieder beträchtlich geſtiegen Jn Havre Bordeaux und
Marſeille wurde die Fortſetzung des Streiks bis zum
äußerſten beſchloſſen Auch die Kapitäne für lange
Fahrt die in Marſeille zu einer Beratung zuſammentraten be
ſchloſſen ein Telegramm an den Miniſterpräſidenten zu ſenden
und ihn zu erſuchen das Monopol der Flagge nicht ab
zuſchaffen oder auch nur zeitweiſe aufzuheben Gleichzeitig
wurde beſchloſſen eine Abordnung an den Präfekten zu ſenden um
ihm die wahre Lage der Dinge auseinanderzuſetzen und Mittel
zur Wiederherſtellung des Friedens vorzuſchlagen Jn Havre
verurteilte wie der Tag meldet das Marinetribunal 14
Matroſen wegen eigenmächtigen Verlaſſens der Schiffe während
der Reiſe das heißt wegen Deſertion zu je zwei Wochen Ge
fängnis ohne Anwendung des bedingten Strafaufſchubes Jn
Marſeille zeigte ſich das Gericht nachſichtiger denn es verurteilte
acht Matroſen wegen des gleichen Vergehens zu zwei Wochen
Gefängnis jedoch unter Zubilligung der Rechtswohltat der be
dingten Verurteilung Die Marſeiller Seeleute verlangten in
einer Verſammlung die Regierung ſolle die Kriegsmatroſen von
der Handelsflotte zurückziehen

D Aus London wird gemeldet
Wie berichtet wird in wenigen Tagen eine teilweiſe Bei

legung des Streiks der Dockarbeiter erreicht werden und
infolgedeſſen wird auch im Hinblick auf die große Not unter
den Familien der Streikenden ein völliges Aufhören des Streiks
erwartet Hervorragende Mitglieder der Gewerkſchaften meinen
daß das Streikkomitee Befehl geben wird die Arbeit Ende der
Woche wieder aufzunehmen Bei einem Streik von Berg
leuten in Monmourhſhire an dem 6000 Leute beteiligt ſind
kam es zu großen Anruhen Die Arbeiter rotteten ſich vor
der Grube zuſammen in der Bergwerksbeamte an der Arbeit
waren und begannen ein Bombardement mit Steinen
Erſt als die Polizei Verſtärkungen erhalten hatte war ſie in
der Lage die Leute zu zerſtreuen Eine Reihe von Perſonen
haben Verletzungen erlitten

Die Ohrfeige auf dem Kaſernenhof Ein ſchwerer Fall von
Soldatenmißhandlung wird dem B aus Pfalzburg gemeldet
Der Fähnrich Zenz übte dort mit einer Abteilung auf dem
Kaſernenhofe wobei ſich der Jnfanteriſt Lechner ungebührlich
benommen haben ſoll Der Fähnrich ſtellte an den Mann die
Frage Was iſt dir lieber 21 Tage ſtrengen Arreſt oder eine
Ohrfeige Der Mann erwiderte Eine Ohrfeige worauf
ihm der Fähnrich eine ſchallende Ohrfeige verſetzte Der Jn
fanteriſt mußte ſich ſofort krank melden und wurde in das Lazarett
aufgenommen Die Aerzte ſtellten einen Bruch des Trom
melfells feſt

Jn dem Knabenmordprozeß der von den echten Ruſſen zu
Beſchuldigungen gegen die Juden ausgebeutet wurde beſchloß das
Kiewer Bezirksgericht nunmehr gemäß einem Antrage des Staats
anwalts bei der Gerichtskammer vorſtellung zu werden den An
klagezuſtand Beilis aufzuheben und die Angelegenheit einer Er
gänzungsunterfuchung zu unterziehen

Pockenerkrankungen im Hauſe eines Arztes Jn Frankfurt
am Main ſind in der Familie eines Arztes übrigens eines Jmpf
gegners zwei Fälle von Pockenerkrankungen vorge
kommen Der Arzt ſelbſt erkrankte zunächſt und dann eines ſeiner
Kinder Auch wurden allerdings leicht mehrere in der Nähe
wohnende Perſonen von der Krankheit ergriffen Die Krankheits
erſcheinungen traten jedoch nur in ſehr leichter Form auf und
man glaubt daß eine Weiterverbreitung ausgeſchloſſen iſt
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Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Le Tremblay Mittwoch den 3 Juli 1912
J Prix Beauminet Diſt 2150 Meter Fr 2500

1 Mirambo O Neill 2 Royal Amour G Bartholom 3 Zell
Langford Toto Sieg 14 Pl 11 14 10 Ferner Legere

Gudukaria

II Prix the Frisky Matron Diſtanz 900 Meter
Fr 4090 1 La Segre Sharpe 2 Fuſſee Volante J Reiff
3 Colomba J Childs Toto Sieg 52 PI 18 17 27 10
Dre La Ribaude Etoile Filante Phenicienne Nemeſis Hija

tia

III Prix Cremorne Diſt 900 Meter Fr 4000
1 Gaviota J Wilſon 2 Turlupin Garner 3 Teſſin Neill
Toto Sieg 157 Pl 47 17 17 10 Ferner Canterbury Tar
tarin Magneſium Fleur des Pois II Don Ceſar Sans Atout

IV Prix Flageolet Diſt 2000 Meter Fr 20 000
1 Fourvieres 2 Oui Da Sharpe 3 Bugler Toto
Sieg 65 Pl 19 14 22 10 Ferner Lynx Eyed Martial Mali
corne Abel Mons Guerin Antonello

V Prix la Favorite Diſt 1600 Meter Fr 4000
1 Sea Gull Robinſon 2 La Faiſanderie Woodland
3 Science Garner Toto Sieg 82 Pl 18 12 18 10 Ferner
W Waldshut Soda Pelagoſa Maia Belladonne Coutance

gg

l

V Prix Plutus Hdcp Diſt 1600 Meter Fr 4000
1 Medaillon J Reiff 2 Piper Marſh 3 Uſurier Garner
Toto Sieg 29 Pl 14 16 20 10 Ferner Holly Hill Roi dys II
Umbrella Heros II Rouchtſchouk

Leitzite Nachrichten

Blitakatastrophe in einem
russischen Militärlager

Helſingfors 3 Juli Während eines heftigen Gewitters ſchlug
der Blitz in das ruſſiſche Militärlager von Willmannſtrand bei
Helſingfors ein Fünf ruſſiſche Soldaten wurden getötet
zehn ſchwer und viele andere leichter verletzt

Grubeuerploſton bei Oberhauſen

Wie wir bereits durch Extrablätter mitteilten ereig
nete ſich Mittwoch nachmittag eine ſchwere Gruben
kataſtrophein der Rheinprovinz die den letzten
Meldungen zufolge 16 Todesopfer forderte Der Draht
meldet offiziös

H T B Oberhauſen Rheinpr 3 Juli Privat
Telegramm Heute mittag um 1 Uhr ereignete ſich auf
Schacht Oſterfeld der Gutehoffnungshütte eine
Schlagwetterexploſion bei einem Aufbruch zwiſchen
zwei Flözen 16 Mann ſind tot 6 verwundet
darunter 2 ſchwer Es handelt ſich um eine reine
Schlagwetterexploſion Kohlenſtaubexploſion liegt
nicht vor Die bergbehördliche Unterſuchung iſt ſofort ein
geleitet worden Vertreter der Bergbehörde und der Zechen
verwaltung erſchienen bald nach dem Eintritt der Kataſtrophe
am Schauplatz und verweilten bis abends dort Es iſt ge
lungen alle Toten und Verwundet enzubergen

Unfall auf dem Schießübungsplatz
w Jtzehoe 3 Juli Privat Telegramm Ein ſchweres

Unglück hat ſich auf dem Schießübungsplatz ereignet Jnfolge
eines Fehlſchuſſes drang ein Häubitzengeſchoß in den mit
Artilleriſten beſetzten Beobachtungsturm ein Zwei Ka
nonierewarenſoforttot ſchwer verletzt ſind
Oberleutnant König und der Ein jährige
Freudenreich Nach weiteren Meldungen ſollen ſich
unter den Schwerverletzten noch zwei Offiziere und zwei Ka
noniere vom Feldartillerieregiment Nr 9 befinden

Strafantrag im Schapiro Prozeß
h Darmſtadt 3 Juli Privat Telegramm

Jm Prozeß Hirſch Schapiro beantragte der Staatsanwalt
wegen Beleidigung gegen den Redakteur Hirſch vom
Mainzer Anzeiger eine Geſamtſtrafe von ſieben

Monaten Gefängnis Und zwar wegen Beleidigung
der Frau Schapiro 1 Monat Gefängnis wegen Beleidigung
Berndts 3 Monate Gefängnis und wegen Beleidigung
Berndts in der Nachtragsklage für jeden Fall 2 Monate Ge
fängnis Außerdem wurde Publikationsrecht beantragt

Franzöſiſch ruſſiſche Militärkonvention
S Paris 3 Juli Journal teilt mit daß die beiden ruſſi

ſchen Generalſtabsoffiziere der Armee und der Flotte General
Gilinsky und Admiral Fürſt Lieven die gegenwärtig in
Paris weilen von dem franzöſiſchen Kriegsminiſter empfangen
wurden Jn ſeiner Kritik hierüber ſchreibt das Blatt Rußland
braucht Tage und ſelbſt Wochen bevor es auf dem Plane ſein
kann Die militäriſchen Konventionen die eine Friſt von fünf
Wochen für die Mobiliſation vorſehen haben dieſe Tatſache an
erkannt Die Truppenverſtärkungen welche Rußland an der
polniſchen Grenze vorgenommen hat haben die beſtehende
Lücke kaum ausgefüllt Jſt der Augenblick nicht gekommen dem
Abhilfe zu ſchaffen Die koloſſalen militäriſchen Anſtrengungen
welche Deutſchland ſoeben beſchloſſen hat ziehen die Auf
merkſamkeit Rußlands ſowohl als auch Frankreichs auf ſich denn
eines der beiden neuen deutſchen Armeekorps wird an der ruſſiſchen
Grenze garniſoniert werden So muß man dem Beſuche des
Generals Gilinsky am Vorabende der Reiſe Poinkarés nach
Petersburg eine große Wichtigkeit beimeſſen

Hüttenun glück
Eſſen 3 Juli Auf der Gewerkſchaft Matthias er

folgte in der Kokerei eine Exploſion Die Kondenſations
anlage und die Ammoniakfabrik wurden zerſtört Ein Ar

ger iſt tot fünf Mann darunter zwei ſchwer wurden ver
etzt

Der gekränkte Herr Justh
Budapeſt 3 Juli Wie Azeſt meldet hat der Abge

ordnete Juſt h an den Kaiſer ein Schreiben gerichtet in
dem er unter Hinweis auf die Vorgänge im Parlament in
t auf ſeine Würde als Geheimer Rat ver
zichtet

Aus Mazedonien und Albanien
Belgrad 3 Juli

zu berichten daß die jungtürkiſche Partei der Selbſtändigkeit
Mazedoniens und Albaniens zugeſtimmt hätte daß aber die Be
fugniſſe dieſer autonomen Provinzen noch nicht feſtgelegt ſeien
Zum Gouverneur ſoll ein Chriſt ernannt werden Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen glaubt man an dieſes Gerücht nicht man
iſt vielmehr der Anſicht daß die Pforte ſogar einen Friedens
ſchluß mit Jtalien um jeden Preis vorziehen würde als eine
fremde Einmiſchung in ihre inneren Angelegenheiten zuzulaſſen

Uesküb 3 Juli Unter Vorbehalt wird gemeldet daß unter
den Maliſſoren ſchwere Zwiſchenfälle ſich ereignet und daß die Be
hörden daher ſtrenge Maßnahmen ergriffen hätten

Saloniki 3 Juli Gerüchtweiſe verlautet daß der Kom
mandant der Diviſion von Monaſtir wegen der militäriſchen
Meuterei in den Ruhcſtand verſetzt werden wird

Belgrad 3 Juli Zahlreiche türliſche Deſerteure haben ſich
nach Serbien geflüchtet
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Aus Konſtantinopel und Sofia weiß man
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Bank für Wandel und Tmelustrie Darmstädter Bank Wiliale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

v

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Tolephonitseher Berleht der Saale 2te 2
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202 Disconto 186 Deutsche Bank

255,75 Berliner Handelsgesellschaft 166,75 Dresdner Bank 153,87
Commerz u Discontobank 112,50 Russische Anleihe von 1902
90,75 Türkenlose 171 Lombarden 18,12 Canada 264,50 Balti
more 107,37 Laurahütte 174,25 Bochumer Guss 231 Gelsen
Firchen 189,87 Harpener 187,75 Deutsch Luxemburg 175,87
Phönix 261,12 A G 267,37 Siemens Halske 241,62 Ham
burger Paketfahrt 144,37 Nordd Llovd 120,75 Grosse Berliner
Strassenbahn 183,75 Aumetz Friede 188,25 Hansa 276,75 Ten
denz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Adler Fahrrad 4,25 Ditt
mann Neuhaus 2,50 Dürkopp 2,50 Horch 3 Kronprinz Metall
3,75 Linke Hofmann 7,90 Daimler 16 Sangerhäuser Masch 2,25
Vogtl Masch 5,50 Vogtl Masch A 2,50 Akt Ges f Anilin
3 Concordia Chem Fabr 2,50 Breslauer Sprit 2,50 Vereinigte
Laustzer Glas 5,50 Ilse 6 Thomée 3,50, Märk Westfäl Bergw

10 Bergmann 3 Leipziger Brauerei Riebeck 3 Lindenbrauerei
Unna 3 Reichelbräu 3 Dresdener Gardinen 2,75 Eckert Masch

25 Busch Waggon 3,25 Fasson Mannstädt 2,75 Görlitz Lüders
5 nie driger Heilmann Immobilien 2,25 junge Berger 3
Ammendorfer Papier 3 Zeitzer Masch 4 Glückautf Brauerei 5
Deutsche Waffen 3,75 Nordd Steingut 10 Federstahl Kassel
3,50 Piano Zimmermann 2,50 Harkort Bergwerk 4,60 Tuch
fabrik Aachen 2,25 Wernshausener Kammgarn 75

S

Zum Kurszertel Berlin 3 Juh 459 Badisohe Staats
Anleihe 08/00 unk 18 160,60b 4 Bayrisohe Staats Anl 99,900
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 99,896 490 Sohwarsgburg Sondershausen 31 Wurttemb Staats Anleihe 81 83

Kameruver EKisenbahn Anteile DeutsehUstatrikanisohe Schuldversehr gar u5,00b G 40 Cottbuser Btadt
Anleihe 1000 99,06 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
z Dessauer Stadt Anleihe 1899 40 Dosseldortfer StadtAnleihe 1900 07 08 00 96 100 40 Jovaor Stedt Anl 1900
t Jenuer Stadt Anl 1902 495 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 4 Quedlinbürger Stadt Anl 1903 unk
t918 V Thorner Stadt Anl 1000 ànk 19 98,30d G proHessische Komm Obl X BI Oesterreiohische NordWoestbahn Obligationen 1874 konv 83,75b B 41 Deutaohe Solvay
Werke 101,90G 4 i Elbertelder Farben unk 1917 108,50B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,900 Verei Ihütten 358,00b G ereingte Lausitaer Glag
Londoner Börse vom Jvli Es notſerten Engit Ko16,25 Rio Tinto 80,80 Geduld 1,06 Golätfieids 397 See do z

teel prefs 114,75 Rand Mines 6,61 Angoonde 86 Eastrand 2 92
Ohartered 1,40 Aurora West 0,48 Oinderella Cops 1,20 Johannes
barg Goldfelds 0,21 Van Ryn 9,84 Albus Generals 1,00 Rand
Collieries C,831 West Rand Oonsois 10/0 Generai Mining Pin
1,00 A Görz Co 0,78 Modderfontain 11 18

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 Juii

Käuf Verx Khut Veten 42 44 Johannashall s166 5206
3 exandershall 69000 10,200 Justus Aktien 99 101
22727 3 6600 6209 Kaiseroda 9700 95900z ahha AKt 105 197 Krägershal Aktien 12313057 aoh 14400 14500 Ludwigeheil Aktien 70 71
arlstund 56160 6300 Neusolistedt 3600 9700Deutsehe Kali Akt T LHoeustassfurt
e AEt Nordhäuser Kali A 119 120üokauf Sondershb 20600 21300 Prinz Adalbert Akt o 61

h Sahen 8700 8906 Reichskrone Lossa 850 925r 4800 5050 Richard 62651 675Jannov Kali Aktien 76 71 Ronnenberg Aktien 1109 120
Hansa Silberberg 6600 6760 Rothenberg 3075 3150
Hattorf Aktien 127,00 128,00 8 achsen Weimar 7050 8100
Hoeiligenroda 368350 9190 S alzdetturth Aktien 345 348
Heldburg Akten 65 66 Salzmünde z 66Heldrungen I 775 825 Siegiried I 460 4705
gertoges 55001 5700 Siegmaundshali Art 186 188
lermann II 1050 2050 Teutonieg Aktien 83 35Hohenfels 7000 7406 Walbeck 5200 5300Hohensollern 6800 6950 Wüheimsha 61001 6400Hugo 11300 11500 Wintershalimmenrode 4600 4756 186500 16300

Ein Syndikat rheinisch westfälischer Gasrohrhändler
In der Sitzung der Rheinisch Westfälischen Gasrohrhändler

sind die einer festen Vereinigung bisher entgegenstehenden
Schwierigkeiten behoben worden Es wurde beschlossen eine
feste Vereinigung unter dem Namen Rheinisch Westfälische
Gasrohrhändler Vereinigung zu begründen die hauptsächlich
dem Zwecke dient die Verkaufspreise in einzelnen Gebieten S0

r den Werks als auch den Lagerverkauf einheitlich zu

Erhöhung der Preise für Bleſfabrikate
Das Syndikat kür gewalzte und gepresste Bleifabrikate er

höhte ab heute die Notierung um 1 Mk für alle Gebiete so dass
der Grundpreis für das brandenburg sächsische Revier 48 Mk
per Doppelzentner Frachtbasis Beriin beträgt

Ernteaussichten in Rtissland
In den wichtigsten Getreide Gouvernements Südrusslands

kann man wenn nicht noch ganz besonders abnorme Witte
rungsverhältnisse eintreten mindestens eine Durchschnittsernte
in Aussicht nehmen Wahrscheinlich aber wird eine sehr gute
Dre in den meisten Ackerbaugegenden Russlands zu erwarten

Die Erfahrungen früherer Jahre haben gelehrt dass das
etatsimnässig Vorhandene rollende Material der verhältnismässig
viel zu wenig entwickelten Eisenbahnen nicht imstande ist für
die Bewegung der reichen Ernten genügende Verfrachtungs
möglichkeiten zu schaffen dass gerade nach guten Ernten oft
die Bauern gezwungen Wwaren schliesslich ihre Erträge zu
billigen Preisen an den Mann zu bringen um sie nur überhaupt
zu verwerten Dem vorzubeugen ist soeben in einer Versamm
lung der interessierten höchsten Verwaltungsbeamten unter Vor
sitz des Verkehrsministers Ruchlof beschlossen worden genü
gende Mengen rollenden Materials besonders auch Lokomotiven
an den Knotenpunkten von Privat Eisenbahnen an denen sich
erfahrungsgemäss immer die technisch als Pfropfen bezeich
neten Verkehrsstockungen bilden rechtzeitig bereitzustellen und
War s0 rechtzeitig dass das russische Getreide die günstige
Konjunktur der ziemlich hohen Getreidepreise ausnutzen kanpv
Nach Möglichkeit sollen auch wettersichere Lagerräume an den
Bahnhöfen der grösseren Getreidehandelsplätze errichtet wer
den da sich natürlich ein Elevatorensystem in so kurzer Zeit
nicht aus der Erde stampfen lässt

Postschecks Zur weiteren Förderung des bargeldlosen
Cahlungsausgleichs ist das Postscheckamt in Hannover am
I Juli der daselbst bestehenden Abrechnungstelle der Reichs
bank als Mitglied beigetreten In dem Abrechnungsvertahren
Werden auch Postschecks ausgeglichen die einer der Abrech
nungsstelle angehörenden Bank zur Einziehung übergeben wer
den Die Schecks müssen mit dem quer über die Vorderseite
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gesetzten Vermerk Nur zur Verrechnung versehen sein und
dürfen auch über höhere Betrage als 10 000 Mk lauten

Verkaufsvertrag der Kalisyndikats Werke Die Gesell
schafterversammlung des Kalisyndikats wird sich in den nächsten
Tagen mit Abänderungen der 12 15 und 16 des Verkaufsver
trages zu beschäftigen haben Es wird von der Syndikats
leitung beantragt werden zu S 12 die Salzsorten einzufügen für
welche monatlich eine Naturalabrechnung anzufertigen ist Zu
S 16 soll eine Einfügung erfolgen wonach Lieferungsunfähigkeit
festgestellt wird wenn die Abladungen zuzüglich Vorrat und
event Vorlieferung hinter dem Soll Anteil zurückbleiben Dem
entsprechend erfolgt die Streichung Bei den Vorlieferungen
sind Chlorkalium zugunsten von Kali Düngesalz und schwefel
saures Kali zugunsten von Kalimagnesia einzurechnen Anlass
zu diesen Aenderungsvorschlägen bieten verschiedene Prozesse
in Streichungs Angelegenheiten

Deutscher Nletenverband Auf der Tagesordnung der Gene
ralversammlung am 6 Juli steht neben der Berichterstattung
über die Marktlage auch die Preisfestsetzung Dazu wird mit
geteilt dass von Verschiedenen Seiten eine weitere Erhöhung
der bisherigen Grundpreise von 175 Mk pro Tonne gewünscht
wird dass aber die Majorität dagegen ist Voraussichtlich wer
den die Preise für das vierte Ouartal unverändert bleiben Die
Geschàäftslage wird als sehr befriedigend bezeichnet

Die Schuhfabrik Conrad Tack Cie in Burg bei Magde
burg über deren Umwandlung in eine Aktiengesellschaft schon
seit längerer Zeit Verhandlungen schwebten ist nunmehr wie
wir erfahren mit einem Kapital von 6 Mill als solche gegründet
worden Die Eintragung der Firma ist noch nicht erfolgt Wie
wir hören ist zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates Herr Wil
helm Krojanker in Berlin als stellvertretender Vorsitzender Herr
Stadtrat Alfred Zweig in Burg ferner Herr Julius Lewin in
Firma Lewin Glück Berlin gewählt worden Den Vorstand
bilden die Herren Hermann Krojanker in Magdeburg und Rudolf
Mayer in Burg

C J Vogel Fabrik isolierter Drähte Wie auf Anfrage von
der Verwaltung mitgeteilt wird ist das Unternehmen sehr stark
beschäftigt Die Umsätze sind in allen Abteilungen gegenüber
dem Vorjahre bedeutend gestiegen und auch die Preise sind zu
friedenstellend Das Ergebnis des am 30 September ablaufen
den Geschäftsjahres wird ein recht günstiges sein Ob die Divi
dende eine Erhöhung erfahren wird lässt sich jetzt noch nicht
sagen dass der vorjährige Satz von 11 Proz zum mindesten
wieder erreicht wird steht ausser Zweifel

Berliner Gusstahlfabrik Hugo Hartung Von massgebender
Seite wird mitgeteilt dass der demnächst stattfindenden General
versammlung der Antrag unterbreitet werden soll die noch be
stehenden 600 000 Mk Stammaktien in 150 000 Mk Vorzugs
aktien zusammenzulegen Das dann vorhandene Aktienkapital
von 850 000 Mk Vorzugsaktien soll auf ca 3 Mill Mk erhöht
Wwerden

Die Maschinenfabrik Gebrüder Dietsche Leipzig ist in Zah
lungsschwierigkeiten geraten Die Gläubigerversammlung die
am 27 Juni in Augsburg stattfand hat beschlossen eine ausser
gerichtliche Liquidation herbeizuführen vorbehaltlich der Zu
stimmung der Firma Dietsche Bei einem solchen Vergleich
dürften für die Gläubiger 30 bis 40 Proz heraus kommen Weiter
wurde beschlossen alle Gläubiger die 100 Mk und weniger zu
fordern haben und solche die ihre Forderung auf 100 Mk er
mässigen Voll auzuzahlen

Otavi Wie aus Aufsichtsratskreisen der B 2 a mitgeteilt wird dürfte die Dividende in der Abschlusssitzung mit
6 Mk auf die Anteile und 5 Mk auf die Genussscheine in Vor
schlag gebracht werden Im Vorjahre wurden auf die Anteile
822 Mk inkl 1 Mk Zinsvergütung und auf die Genussscheine
6 Mk Verteilt Die Einberufung der Generalversammlung soll
bis zur definitiven Rückkunft des Bergrats Duft der sich noch
in Tsumeb befindet hinausgeschoben werden damit dieser den
Aktionären über die dortigen Verhältnisse persönlich genaue Mit
teilungen machen kann Die Aussichten der Gesellschaft wer
den in Verwaltungskreisen schon im Hinblick auf die starke
Steigerung des Kupferpreises für nicht ungünstig gehalten

Das Direktorium Kunstseide Akt Ges Frankfurt a M teilt
mit dass sie ihren Prozess gegen die Donnersmarckhütte in
erster Instanz verloren habe Man werde sich jedoch bei dem
Urteil nicht beruhigen sondern beim Kammergericht Berufung
einlegen

Waren wmmnel rockul cte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 8 Juli Am Prühmarktsortierten Weig en inländ 230,00 231,00 ab Bahn und frei Mühle,
en nländ 202,00 203,90 ab Bahn und trei MAdhle Hatermärkischer meoklenburgischer pomm prenssisech posenseher and

sohlesischer fein 209 215 inittel 204 208 gering 199 203 ruesisoh
und Dong u mittel gering ab Bahn und trei Wagev
Mais amerikanischer mixed 178 183 abfallender runder34,90 180,00 trei Wagen Gers t e inlündisehe Futtergerste mittelangd gering 191,00 196,00 gute 197 204 russisohe und Donan leichte

175,00 178,00 sohwere ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und auslündische Futterware mittel 178 185 Tauben
erbsen 186 200 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 26,25
bis 28,75 Roggenmehl 9 und 1 238,60 25,25 Weizenkleie
12 60 13 66 Roggen kl eie 14 75 15

Hamburg 39 Juli Getreidemarkt Weigen fest Ostholst
Meoklbg 236 938 Roggen still Mecklburg und Pomm 205 207
Gerste still südruss 165 147 Hafer test Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 2160
bis 217 Mais still La Plata 114 116 mixed mixed loco

Liverpool 3 Juli Roter Winter weizen per Juli 72, per
Okt 7,5 Träge Mais Juli 5 La Plata Sept 4 o TrägeAntwerpen 89 Juli Deutsoher Le Platazug Kontrakt B per
Juli 5,76 Sept 5,75 Nov 65,76 Jan 6,673 März 6,65 Vr
Umsats b6,900 kg Rubig

Poest 3 Juli Weiden per Ogt 11,49 11,50 April 11 78
11,79 B Roggen per OKt 9,36 6,31 B Hafer per Okt 38
9,8 B Alaus per Juli 8,75 8,76 per Ang 8,51 8,82 B perMai 7,66 7,57 Raps Aug 17,50 17 40 B

Zucker

Provisionsfreie Abgabe in festverzineliehen erstiklassigen Wertpapleren

Hamburg 3 Juli Rävenronzueoker 1 Prodakt Basts 889
Kendement neue Uegnoe trei an Bord Hamburg

vorm naohm abend
per Swuli 11,15 11,32 11,42 MAugust so e inSeptemder 11,30 11,45 11,602 Okt Der 10,07 10,15 10,20S Jan Mära 10 17 10,25 11 ,39 19m Mai 100 16,40 10,45ruhig stetig stetig

Kaßlee
Hamburg 3 Juli Good average Sandose

vorm naohm abends
per September 68 68 68 G

Märs 68 s GMai 2 d 68 G 68 G 68 Gruhig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 39 Juli Kaftee Zutuhren 8,000 Saok 10 Rio

29,09 Saok m Laß 9 8a vre 3 Juli e good average Santose opt 84per Dez 80 per März 85 per Mai 85 Rauhig Be le
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 9 Ju i Prima Kartoftelstärke und NMehl r

Berlin 3 Juli Kartoſtelmehbl und Stärke 83,50 Feouohbtes
Kartoftelmohl

Solritus

e h v n a e e Wo0 o o 0697 00 O Mark por Jan ih12 ohne fase ad Brennorei
Berliner Vlehmarkt

Borlin 3 Juli Studt Sehlachtvfehraarkt Amtlich Bericht
Es sdanden zum Verkaunt 175 Rinder 74 Baollen 62 Oehsen
39 Kähe und Fursen 2553 Kalber 1108 Sohafe 16569 Sechweine
Kälberi a Doppellender feinerdMast Lebendgewicht 80 99 Sedlaoht
gewieht 114 1245 b feinste Bast Vollm Mast und beste Saug
kalber Lebendgewieht 55 62 Sohlaohtgewien 67 107 o mittlere
Mast und gute Saugkulber Lebendgewieht 54 68 Soblaohtgewioht
90 097 d geringe Sangkülber Lebendgewiaht 57 48 Seblaohbt

ewioht 67 68 Sohate Mastlämmer und jangere Masthammel
ebendgewioht 41 46 Sohlachtgewrioht 84 94 ältere Masthammel

Lebendgewioht 34 49 Sohlachtgewioht 99 52 mässig genäbrteHammel und Sobate Merzgsehate Lobendgewiohbt bis 37 Sohlaoht
gewicht bis 70 Schweine a Vettsohweine Aber 3 Zer Lebend
gewicht Sohlachtgewicht b vollfleischige der faineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewloht 57 68 Sohblacht
ewieht 72 78 0 der tfeineren Rassen und dereneuzungen bis 21 Zitr Lebendgewieht 57 58 Sohlaobtgewiebt 71bis 73 d Heisehige Sohweino Lebenägewioht 54 57 Sohlagobt
ried 63 71 e gering entwiekelte Schweine Lebenägewioht 52

is 54 Sohblaohtgewioht 65 07 f Sauen Lebendgewieoht 54 656
Sohlaohtgewicht 07 609

Tendenzgz Vom Rinderauftried dlieben ungefähr Stdok
un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den
Schaten fand der Auftrieb langsam Absatz Der Schweinemarkt
venliet glats und wurde geräumt

Fettwaren und Oele
RKamburg 3 Juli Stadtsohmals 61,00 emertk Steam 52 00

Chamberlain 54 00
Koln 3 Juli Rabsö 1oko 73,00 per Okc 72,50

Chemische Produkte
Hamburg 3 Juli Ohilisalpeter per ſoko 10,87 Febr Märs

10,76 trei Fahreeng Hamburg Stetig
Wolle

Bremen 3 Juli Baumwolle stetig Upl lodo miödl 61 50
Alexandria 3 Juli Aegyptische Baumwolle per Juni 18,28

Nov 18,23 Des 15,21
Liverpool 3 Juli Baumwolle Umsats 8 000 Ballov Imports

1900 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 3 Juli Aegyptisohe Baumwolle per Jult 9,52

Metalle

London 3 Juli Ohili Kupfer flau 77 3 Mon 77,Zinn Straits sohwach 207 3 Alon 209 Blei span fest 18
angl 187 Zink gewöhnl Marke rubig 258, spesz Marke 26

Ameriikkanische WVarenmmürléto
Kabelmeldung via Azorou Bmden

ANouw Vorl 3 T 7 Ohicawo 7 7Weisen p Juli 114 116 Weizen p Juli 107 106Sept 108 106 45 Sept 103 108Mais prompt Sii 622 Mais p Juli 722 781
v Juli e u Sen 7 7 uMeh Spring olsars 4,756 4,75 Hafer p Juli 445rin vKuttee Vair Rio Nr 7 11 14 v tHSept wov p Juli 13,40 13,47 Roggen prompt 75 76v p Aug 10,60 18,67 sehmals p Jali 10,76 10,70Vetroleum in Oases 10,50 10 50 Sept 11,06 10,82 i

do in New Vork 8,60 8,60
do in Philadelphia 8,60 8,50

Tendenz Weisen stetig Mais sohwach

asserstämcle
bedentet Aber unter Null

Sonne ung Vnstrurt Fall W nohbe
Artern Brückenpegel uli 27 3 Juli 1Nebra Oberpegel r 2,64 02 2 7Unterpegel 1,36 e 1,35Weissentels Oberpegel e 2,40 23,34 6 SUnterpegel 70,06 7 9,30 24Protha 2 5 pies s u 2Alsleben Oberpegel 2 45 3 39 7

r Unterpegel 1,00 00Bernburg 0,50 61 11Kalbe Oberpegel r 1,41 1,44 3Unterpegel 0,40 40,26 14Is er Eger HIibe Mol den
ui Fall Waohs Juli Fall WnohsJungbunel 2 600 Wittenberg ſ 3 2 23un 7 0,34 hat Rosslau 87 24 mBudweis 65 11 Barby 3 10 15re e 9 7D wen Sohöonebeok 42,00 12

Pardubits 0,75 5 Magdeburg 1,68 12 2Brandeis 09,09 1 Tangermde 12 aMelnik r0,44 3 Wittenbrge 2,14 5Leitmeritz 3 0,05 1 Domitds 2 1,43 23Aussig 6,30 2 Boisenburg L02 23Dresden 1,14 14 HEohnstort 3 35 21Torgau r 04 25 Leauenbarg 1,37 22
Aussig 3 Jali Pegelstend plus 30 em Vom Oborlautf

werden h om Fall gemeldet

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 3 Juli 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Werterlage in Europa

Dem öſtlichen Haupttief folgt ein flaches Tiefdruckgebiet
ron Frankreich nach Das nordweſtliche Hoch dringt nach
Skandinavien vor Bei den geringen Druckunterſchieden
über Mitteleuropa iſt Koch immer mit unbeſtändigem Wetter
und Gewitterneigunß zu rechnen

Witterungsausſicht für den 4 Jnli
Wechſelnd bewölkt Temperatur wenig verändert ver

einzelt Regen Gewitterneigung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

5 Jrtt Bewölkt mit Sonnenſchein wärmer
6 Juli Vielfach heiter ſchwül warm ſtrichweiſe Gewitter
7 Juli Mäßig warm teils heiter windig Strichregen
8 Juli Wolkig mit Sonnenſchein kühl s Regenſchauer
9 Juli Vielfach heiter warm angenehm

10 uli Schwül warm ſtrichweiſe Gewitterregen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
J Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Lnterhaltungsblatt
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